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Die Redaktion. 


Morgen⸗Ausgabe. 


vollen Kranz an der Bahre nieder. en 
feier wohnten Prinz Nikolaus von Würtemberg, 
Prinz Max von Baden und der Erbprinz von 
Hohenzollern bei; Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen ſowie der Erbprinz von Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen hatten Vertreter entſandt. n 
der Kaiſerin Friedrich, dem König und der Kö⸗ 
nigin von Würtemberg, dem Großherzog und des Minifterpräfidenten Azcarr 
der Großherzogin von Baden und zahlreichen an⸗ Abberufung des Generals 
deren Fürſtlichkeiten waren Beileidstelegramme ſicher, da der Einfluß ſeines Rivalen des Mar⸗ 
ſchalls Martinez Campos wächſt. Der Miniſter⸗ 
rath beſchloß, neue Verſtärkungen nach Kuba zu 


Rom, 28. Auguſt. Wie verſchiedene Blätter 
melden, iſt der Staatsrath Senator Bontadini 
zum Gouverneur von Erythräa ernannt worden. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 28. Auguſt. Trotz der Erklärungen 


Von der Kaiſerin, 
a iſt die baldige 
en nehmen alle Poſt⸗ 


Die „Germania“ ſpricht anläßlich des 
magdeburgiſchen Kaiſertoaſtes vom 25. d. Mts. 
von „vaterlandsloſen Geſellen“, die im 30jäh⸗ 
rigen Krieg mit dem Schwedenkönig Guſtav 
Adolf gegen den Kaiſer 
wären. Hier muß man wirklich die Geſchichts⸗ 
auffaſſung des „leitenden“ Zeutrumsblattes be⸗ 
b war jener Krieg kein 
ausſchließlich religiöſer, aber noch weniger war 
er ein ausſchließlich politiſcher; abgeſehen von 
der wetter vorgeſchrittenen Zerrüttung des alten 
Reiches beſtand ſein Hauptergebniß vielmehr in 
der unter blutigen Greueln vollzogenen Rekatho⸗ 
liſirung der öſterreichiſchen Erblande. 
vollends Guſtav Adolf betrifft, ſo iſt dieſer weit 
weniger von den deutſchen Proteſtanten herbei⸗ 
erufen worden, als von dem mit Papſt Ur⸗ 
an VIII. verbündeten Frankreich; bei 
ſchwediſch⸗franzöſiſchen Vertrag von Bärwalde, 
23. Januar 1631, hatte jener Papſt die Hand 
indirekt mit im Spiele, und aus Gründen italie⸗ 
niſcher Politik entzog er Kaiſer Ferdinand II. 
gerade in demſelben Augenblick die Subſidien, 
als ſich der Schwede in Norddeutſchland weiter 
Ueber die angeblich im 
fs durch den Oberſten 
Falkenberg vollzogene Verbrennung Magdeburgs 
aber mag ſich das Zentrumsblatt bei dem kon⸗ 
vertirten Geſchichtsſchreiber Gfrörer erkundigen, 
gang der Stadt einfach dem gegen⸗ 
eitigen Neide Tillys und Pappenheims zu⸗ 
chreibt; dieſer Mann wird doch wohl nicht als 
einſeitig proteſtantiſch bezeichnet werden können. 
Es bleibt dabei, daß mit vollem Recht am 25. 
d. M. das deutſche Reichsoberhaupt Magdeburg 
als eine evangeliſche Märtyrerſtadt geprieſen hat. ſei 
Hinſichtlich der gegen den Kaiſer aufgetres 
tenen „vaterlandsloſen Geſellen“ wäre übrigens 
vielleicht die Frage am Platz, wie das Zentrums⸗ 
blatt jene deutſchen Fürſten beurtheilt, die gegen 
den von den deutſchen Biſchöfen unterſtützten 
Kaiſer Heinrich IV. mit Papſt Gregor VII. und 
ſeinen normanniſchen Bundesgenoſſen in Süd⸗ 
italien zuſammenſtanden? Oder iſt 
etwas Anderes? 
Dresden, 28. Auguſt. Auf 
Telegramm des Vereinstages des Allgemeinen 
Verbundes der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften an den Kaiſer lief heute fol⸗ 
e „Ich erblide in den hul⸗ 
digenden Wortes Ihres Telegramms zugleich den 
Ausdruck eines Mich hoch erfreuenden Vertrauens 
u Meiner nie ermüdenden Fürſorge für alle 
erufe, inſouderheit aber für diefenigen, welche fi 
unter ſchwierigen und nur allmälig zu beſſernden 
Verhältniſſen zu leiden habe, und ſpreche Ihnen 
hierfür Meinen Dank aus. f 


zuſammengeſtauden London, 26. Auguſt. Die „Times“ ſchrelben: 


Nach der Tradition ſtammen die Afridis von 
einem Stammvater Chalid ab, der, jüdiſcher Ab⸗ 
ſtammung, zum Islam übertrat und ſich in Af 
ghanifkan 90 0 80 hi 8 ö 
wanderte im 10. Jahrhundert von Ghor aus. Die ifen mehrere Poſten in den 
Dieſe Ueberlieferung, die nach den Liebesliedern Auen e 
des Volkes mitgetheilt wird, beſitzt natürlich keinen 
hiſtoriſchen Werth. Der Stamm der Afridis zer⸗ 
fällt in zwei große, religiös⸗politiſche Abtheilungen, 
Samal. Die Afridis ſind ein 
zähes, abgehärtetes Geſchlecht, das vortreffliche 
Soldaten liefert und alle Strapazen leicht erträgt. 
M Jeder Mann führt im Gürtel Dolch und Piſtole. 
Dazu kommt ein Schwert und eine Lunteuflinte, 
die aber jetzt vielfach durch Hinterlader erſetzt iſt. 
Ueber ihren Charakter hört man wenig Gutes. 
Sie gelten als habſüchtig, betrügeriſch und vers 
rätheriſch. Elphiſtone, der manchen guten Zug 
bei den Afghanen nachweiſt, ſchreibt nur Schlechtes 
über die Afridis, und Mackenſon brandmarkt ſie 
als ſchamloſe und grauſame Wilde. Der Afridi 
verkauft ſein Weib dem erſten Beſten. 
ſchönſte Wunſch, den eine Mutter für einen Neu⸗ 
geborenen hat, iſt, daß er ein berühmter Räuber 
„Sie haben keinen Glauben, keine 
einen Sinn für Ehre, und ſind die 
größten Schurken der Welt,“ ſagt Elphiſtone. 
Stamm kämpft gegen Stamm, Dorf gegen Dorf, 
amilie. Jede Familie hat ihre 
utfehde, und der Bruder iſt nicht ſicher, daß 
n Bruder morgen ſein ärgſter Feind ift. 
der Geburt eines Knaben wird derſelbe, in eine 
Decke gehüllt, durch das Fenſter des Hauſes ge⸗ 
ſteckt, und die Mutter ſpricht dabei: Ghal scha, 
„Diebe durchbrechen die 
Mauern, thue du ein Gleiches. So wie ich dich 
jetzt durch das Fenſter ſchiebe, ſo ſchiebe dich in 
der Leute Häuſer und plündere ſie aus.“ 
droht ein auswärtiger Feind das Land, dann 
Stamm zu Stamm. 
Dſchirgah oder Rath der Aelteſten wird abge⸗ 
halten und der Ka 


Schlauch mit Me 
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Die Mun des Garde- 


Berlin, 28. Auguſt. wundern. Ganz g 


Herbſtparade, die heute der 
eiſein des Königs von Siam auf 
dem Tempelhofer Felde über das Gardekorps 
abhielt, war vom denkbar ſchönſten Wetter bes 
uſtigt. In allen Stadttheilen, durch die das 
ilitär feinen Weg zum Paradefelde nahm, 
herrſchte ſchon früh ein reges, bewegtes Leben; 
die Friedrichſtraße beſonders hatte Flaggenſchmuck 


Das 1. Garde⸗Regiment z. F. 
Minuten nach 6 Uhr auf dem Potsdamer Güter⸗ 
f Von hier marſchirte die Leib⸗ 
kompagnie mit den drei Fahnen des Regiments 

im königlichen Schloß, in das ſie, befehligt von 
auptmann v. Leipziger, unter den Klängen des 
Parademarſches einrückte, um bald darauf mit 
den Feldzeichen der Berliner Garde⸗Infanterie⸗ 
Regimenter wieder zu erſcheinen. 
Fahnen, im Ganzen 32, marſchirte der Erbprinz 
Gleich nach der Fahnen⸗ 
kompagnie kam die Leibſchwadron des Regiments 
der Garde du Corps von Tempelhof, um die 
Standarten der Berliner Garde⸗Kavallerie⸗Regi⸗ 
menter und die ſilbernen Keſſelpauken der Garde⸗ 
Die Leibſchwadron, die 
son Prinzen Albrecht von Schleswig⸗Holſtein 
geführt wurde, rückte mit dem Müllerſchen Parade⸗ 
marſch des 18. Huſaren⸗Regiments ein und aus. 
Die Fußtruppen der benachbarten Garniſonen 
kamen heute in der Früh mit Militär⸗Sonder⸗ 
gen nach Berlin und marſchirten von ver⸗ 
ſchiedenen Bahnhöfen nach dem Paradefelde. Die 
Lanze Parade ſtand unter dem Befehle des Ges 
nerallieutenants v. Bock und Polach. Ihm ſtand 
der Chef des Generalſtabes Oberſt v. Scheffer 
Truppenaufſtellung war die 
Während die Truppen nach und nach 
in ihre Stellungen einrückten, ſammelte ſich am 
„ Görſchenſtraße 
das Kaiſerpaar 
Siam mit Gefolge 


Chef des Militärkabinets General 
der Infanterie v. Hahnke, den Oberſtſtallmeiſter 
Grafen v. Wedel, die dienſtthuenden Flügeladju⸗ 
tanten Majors v. Boehn und Freiherrn v. Berg 
und den ſtellvertretenden Leibarzt Stabs⸗ und 
Bataillonsarzt Dr. Ilberg vom Garde-⸗Füſilier⸗ 
Der Bahnhof war ſchon frühzeitig 
„ Um 8 Uhr 40 Minuten traf der 
fahrplanmäßige Zug, in den zwei Salonwagen 
Er brachte den Kaiſer und 
die Kaiſerin mit Gefolge, aber nicht den König 
Der Kaiſer und die Kaiſerin be⸗ 
ſtiegen ſofort die bereit gehaltenen Pferde, der 
roße Generalsuniform mit dem 

warzen Adlerordens, die Kaiſerin 
war in der weißen Uniform ihrer Paſewalker 
Küraſſiere und ſchwarzem Hut mit weißer Feder 
erſchienen und hatte außer dem 
Bruſtſchild ebenfalls das Orange 
zen Adlerordens angelegt. Während das Kaiſer⸗ 


radefeld ritt, hatte ſich hier 
Die Kalmückenho 
ſchen Garten war in fünf 


die Gar und die 


auszubreiten anft 
Auftrage Guſtav 


von Sachſen⸗Weimar. 


u 


Küraſſiere abzuholen. 


d. h. werde ein Dieb. 


ſeine Waffe, füllt den hi 


ier 
gende Antwort ein: hl als Proviant und zieht gegen Hauptartikel des ſchwebenden Annexionsvertrags 


Oeſterreich Ungarn. 


Immer drohender ſetzen die Czechen der 
öſterreichiſchen Regierung die Piſtole auf die 
Bruſt; ſie begnügen ſich jetzt nicht mehr damit, 
von dem Grafen Dadent die Unterwerfung unter 
den Willen der Majorität zu verlangen, ſondern 
ſie erklären auch, daß ſie Garantien dafür haben 
müßten, daß alle Forderungen, die das „czechiſche 
Volk“ ſeit Jahrzehnten vergeblich an die Regie⸗ 
rung geſtellt habe, nunmehr in Erfüllung gehen 
Das „Ultimatum“, welches hierdurch 
dem Grafen Badeni geſtellt iſt, 
„Politik“ veröffentlicht und hat folgenden Wort⸗ 


eingelegt. waren, ein. 
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Ueberſchwemmungen ausgeſetzt. ten Staaten dabei für Yawati Bürgschaft über 
Die Steigung iſt im Allgemeinen geriug. 
Weg iſt mit großem und kleinem Geröll bedeckt. 
Die Dörfer in der Nähe des Paſſes beſtehen 
aus wenigen befeſtigten Plätzen, in abgeſchloſſe⸗ 
aber meiſt ſo gelegen, 
die Straße beherrſchen. 
Felsvorſprüngen 


Hohenfriedberger 
band des Schwar⸗ 


chritt nach dem Pa⸗ 
das Bild noch ver⸗ 
rde aus dem Zoolo⸗ 3 
Wagen angekommen. „Bis zum Zuſammentritte der parlamenta⸗ 
e vor der Ankunft des Kaiſerpaares in riſchen Kommiſſion iſt keine politiſche Aktion zu 
enen Vierſpänner, der mit Spitzreitern gewärtigen. Dann werden die Vertrauensmänner 
war die Prinzeſſin der Rechten täglich Sitzungen halten und der Mi⸗ 
| Kindern erſchienen. niſterrath wird ſich in Permanenz erklären. In 
ſer rief auf dem Paradefelde den Polizei⸗ der erſten Sitzung der parlamentariſchen Kom⸗ 
nten v. Windheim zu ſich heran und unter⸗ miſſion wird eine gemeinſchaftliche Konferenz der 
| eine Weile mit ihm. Nachdem das Mitglieder 
Kaiſerpaar am Steuerhäuschen ſich etwa 5 Mi⸗ mit den Mitgliedern des czechiſchen Abgeordneten⸗ 
nuten aufgehalten hatte, kam auch der König Klubs ſtattfinden, an welcher auch der feudale 
von Siam mit Gefolge, der um 8½ Uhr auf Großgrundbeſitz aus Böhmen theilnehmen wird. 
dem Potsdamer Bahnhof angekommen war, in Es unterliegt keinem Zweifel, daß beide Parteien 
‚einem offenen Viererzug & la Daumont, dem mit Rückſicht auf die augenblickliche Lage eins 
zwei Spitzenreiter vorausritten, durch die Könige trächtig und ſolidariſch vorgehen werden. Der 
1 angefahren. Anſchluß der Regierung an die Rechte und die hei 
Belm Könige ſaßen die Prinzen, alle im weißen Bildung eiuer Regierungsmajorität, in welcher 
Helm. In den anderen Wagen fuhren das Ge⸗ die czechiſche Delegation nach ſechsjähriger Oppo⸗ 
folge und der Ehrendienſt. Als der König von ſition wieder { 
Stam an den Kaiſer herankam, erhob ſich erſterer Hauptpunkte, die ſich auf der Tagesordnung der Fau 
\ aufgerichtet nächſten politiſchen Transaktionen befinden. Den 
ſtehend, die rechte Hand an den Helm. Der czechiſchen Abgeordneten iſt die Richtſchnur durch 
Kaifer reichte ihm die Hand und der König das 
nahm dann wieder die ſtramme Haltung mit den. 
Hand am Helm an. 


erheben ſich buddhiſtiſche Da⸗ 
gobas, Denkmäler, die aus dem Jahrhundert 
nach Alexander dem Großen ſtammen, 
Lehre von Sukya Muni in Nord⸗Indien herrſchte. 
Hier und da erblickt man Steine mit griechiſch⸗ 
baktriſchen Inſchriften, während ſogen. Dolmen 
in kreisförmiger Anordnung) von M 
unbekanntem Urſprung ſich am Eingange 
Schluchten befinden. 
Paſſes von Jamrad bis Dhaka beträgt 33 
In Friedenszeiten 
die Afridis eine gewiſſe Summe unter der Bes 
gung, daß ſie für die Offenhaltung und Sicher⸗ 
t des Paſſes ſorgen. 


Sattel gefahren wurde, 
ch Leopold mit ihren 


des Exekutiv⸗Komitees der Rechten 


und Belle⸗Allianceſtraße 


Platz finden ſoll, Kopenhagen, 28. Auguſt. 
re wird heute Abend zwiſchen 6 und 10 Uhr 
Kopenhagen paſſiren. Er nimmt denſelben Weg 
? \ wie auf der Hinreiſe nach Rußland und wird ſich 
Exekutiv⸗Komitee ihrer Partei gegeben wor⸗ auch diesmal nicht in Kopenhagen aufhalten. 
Ehe ſie den Beſchluß faſſen, die Regierung 
Alsbald nach dem Er⸗ zu unterſtützen, müſſen ſie Garantien dafür er⸗ 
der Kaiſer halten, daß alle Forderungen, welche das czechiſche 
Fron⸗ Volk ſeit Jahrzehnten vergeblich an die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ſtellte, nunmehr ſucceſſive in 
Erfüllung gehen werden. 


Riga, 25. Auguſt. Am 1. September 


deutſche Konſul 


(Marokko) die Geſchäfte des bisherigen General⸗ 
konſulats des deutſchen Reichs, und damit voll⸗ 
zieht ſich die Umwandlung aus dem bisherigen 
Wahlkonſulat in ein Berufskonſulat. 
preußiſche Konſul in Riga wurde im 
1784 von Friedrich dem Großen aus der Zahl 
der hieſigen Kaufleute erwählt. 
nach Rußland verſchlagener 
„Kommiſſionär und Spekulationshändler“ Johann 
Ihm folgte im Amt 1797 
ſein Neffe Johann Ludwig Ellinger, ein ge⸗ 
Nach feinem 1824 erfolgten 
Tode hielt es die preußiſche Regierung für noth⸗ 
wendig, in Riga ein Generalkonſulat für Liv⸗ 
und Kurland zu Lrrichten. 
Amt bekleidete, war der hochangeſehene Bankier 
Chriſtoph Wöhrmann, 
Nachfolger nach 
ſeinem im Jahre 1843 erfolgten Tode wurde 
ſein Sohn Chriſtoph Heinrich v. Wöhrmann, der 
1868 ſeine Ernennung zum Generalkonſul des 
Norddeutſchen Bundes 
Generalkouſul des Deutſchen Reiches empfing. 
nachdem das Generalkonſulat 
ein halbes Jahrhundert lang von Vertretern 
einer Familie verwaltet 
worden war. 1875 übernahm der Kaufmann 
Karl Drubner das Generalkonſulat und, als er ſtärtſten traten Maſern auf, woran 32 Erkran⸗ 
IRAR Fein Aw wiebernefeat hatte. aina es auflfunaen und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, 


Dann begann der vorgeſehene zwei⸗ 

Dieſe Poſtulate ſind 
einer Berathung des Partei⸗ 
Exekutiv⸗Komitees aufgeſtellt und den Leitern der 
czechiſchen Politik in Wien mit direkten Weiſun⸗ 
gen mitgetheilt worden. Miniſterpräſident Graf 
Badeni wird Gelegenheit haben, dieſe Forderun⸗ 
Es iſt an ihm und ſeinen 
Wenn es wahr iſt, 


te ein Garde⸗Dragoner 
Adjutauten vom Steuerhäuschen 


in größeren und 

ſchen Wappen 55 
eine Anz ahl Ordensz 
Austheilung bei 
Um 12 Uhr war die Par 
ann der Rückmarſch der Tru 
raße, in der fi inzwiſchen 
mengen angeſammelt hatten, 
das Füſilierbataillon 
und das Garde⸗Grenadierregiment Nr. 
hr kam der Kaiſer und führte an der 
er Leibkompagnie des 1. Garderegiments 
5 Fahnen der Infanterie in das 


d 
dem Jubel begrü . em ganzen Wege mit brauſen⸗ 


FCC ˙iàAA EEE 

Deutſchland. 

Berlin, 23. Auguſt. 
Slawentzitz ſtattgehabten feierlich 
des Fürſten Hugo zu Hohenlohe-Oehr 

zogs von Ujeſt, nahm Oberpräſident 
feld⸗Trachenberg als Vertreter des Kaiſers Theil 


Mufteonge deſſeſhen auen nrachtz 


eineren Etuis mit dem ſiameſi⸗ 
m Namen des Empfängers 
chen, die der König zur 
Parade beſtimmt hatte. 
e zu Ende und be⸗ 
ppen. Die Friedrich⸗ 
ungeheure Menſchen⸗ 
paſſirten zunächſt 
randerregiments 


gen kennen zu lernen. 
Kollegen, ſich zu entſcheiden. 
daß Graf Badeni ein Gefangener iſt, der nicht 
gehen kann, auch wenn er wollte, dann iſt die 
Entſcheidung nicht ſchwer. 
übrigen, namentlich die deutſch⸗fühlenden Minifter 
im Kabinet, nun dann würde die ganze Aktion 
glatt ablaufen. Finden es aber einige Kabinets⸗ 
mitglieder mit ihrer Geſiunung unvereinbar, die 
Politik der Rechten zu fördern, dann dürfte Graf 
Badeni nicht zurückſchrecken, einige Mitglieder des 
Das Kabinet umzubilden, 


Wi d. 
Fügen ſich auch die ilhelm Helmun 


borener Berliner. 


Der erſte, der dieſes 


Kabinets zu opfern. 
wäre Sache des Miniſter⸗Präſidenten. 
0 daß die Rechte, 
czechiſche Delegation, keine miniſterielle Perſeku⸗ 
tionsliſte zuſammenſtellt. 


1871 die zum 


: Er ſtarb 1874, 
Zürich, 28. Auguſt. Die katholiſchen Kon⸗ 
greßdelegirten haben die Anbahnung einer inter⸗ 
nationalen Organiſation der katholiſchen Soztal⸗ 
reform beſchoſſen und zu dleſem Zwecke eine 


Bammilften ernannt 


zweier Generationen 


ar 


iſt kürzlich in einem Schreiben des Aus⸗ 
wärtigen Amts die Anerkennung für ſeine aus⸗ 
gezeichnete Amtsführung ausgeſprochen worden. 


Griechenland. 

Athen, 28. Auguſt. Zehn delyanniſtiſche 
Deputirte beſchloſſen, die Vertrauensfrage dau 
werfen, ſobald die Kammer zuſammengetreten iſt. 
Delyannis hat verſucht, dieſelben von dieſem 
Schritte abzuhalten. 


Aſien. 

Simla, 28. Auguſt. Da die Dowlatzais 
am Dienſtag einen kleinen Polizeipoſten aufge⸗ 
hoben hatten, ſo griff eine engliſche Truppen⸗Ab⸗ 
theilung von Hangu den Feind an und ſchlug 
ihn mit ſchweren Verluſten zurück. Als die 
Truppen darauf wieder zurückgingen, wurden ſie 
„ ihrerſeits angegriffen, wober zwei engliſche 
d Offiziere und acht Sepoys verwundet würden. 


ergen au. 


Auſtralien. a 

Honolulu (Sandwichsinſeln), 1. Auguſt. 
Am 26. Juli langte das Bremer Schiff „H. 
Glade“ mit den nahezu 200 neu angeworbenen 
deutſchen, öſterreichiſchen, und galiziſch⸗polniſchen 
Kontraktarbeitern an, welche die japaniſchen Ar⸗ 
beiter auf den Zuckerplantagen, deren dreijähri⸗ 
ger Arbeitsvertrag abgelaufen iſt, erſetzen ſollen. 
ieſe europäiſche Einwanderungsſchaar, die aus 
115 Männern, 25 Frauen und 47 Kindern be⸗ 
ſteht, iſt über neun verſchiedene Zuckerpflanzungen 
vertheilt worden. Die Männer erhalten außer 
freier Wohnung und Beköſtigung für ſich und 
Familie im erſten Jahre 16 Doll. (68 Mark), 
im zweiten 17 Doll. (72 Mark), im dritten 
18 Doll. (gegen 77 Mark) Monatslohn. Außer⸗ 
dem treffen die hawaiiſchen Pflanzer jetzt Anord⸗ 
nungen, die aſiatiſchen Kulis auch durch Neger 
aus den Südſtaaten der nordamerikaniſchen 
Union für Arbeit in den Zuckerrohr⸗ und Reis⸗ 
feldern und auf den Kaffee⸗ und Baumwoll- 
blantagen zu erſetzen. Auf allen dieſen 70 
Pflanzungen in Hawaii laufen fortwährend 
Kuli⸗Arbeitsverträge ab, und in jedem Einzel⸗ 
falle will man die Aſiaten dann entlaſſen und 
an deren Stelle nicht allein Kaukaſier und 
Schwarze unter Kontrakt auſtellen, ſondern auch 


Arbeiter ohue bindende Zeitabmachungen ber. 


ſchäftigen. Letzteres wird übrigens die einzige 
mögliche Form des Arbeiterverhältniſſes ſein, 
ſobald der Senat der Vereinigten Staaten den 
Angliederungsvertrag beſtätigt, da bekanntlich 
jegliche Kontraktarbeit in irgend einem Bundes⸗ 
gebiete durch die amerikaniſchen Geſetze verboten 
iſt. An der Vollziehung des Anſchluſſes zweifelt 
zu Lande niemand mehr. Und da ein 


das Aufhören der chineſiſchen Einwanderung 
bedingt, ſo hat die hawaiiſche Regierung ſoeben 


leinen wichtigen Schritt nach dieſer Richtung ge⸗ Wir © 
fie. Weigerung, ferner die Vereins längere Zeit nicht mehr gehört a 


macht, in dure 

üblichen ſechs monatlichen Aufenthaltsſcheine für 
Chineſen zu bewilligen oder Arbeitskontrakte mit 
dieſen zu beſtätigen, ſchon jetzt die Chineſen voll⸗ 
ſtändig ausſchließt. Dies hat bereits zu Ein⸗ 
ſpruch ſeitens des Vertreters der Pekinger Re⸗ 


gierung geführt und droht möglicherweiſe auch 


die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen China 


ezie 
und Hawaii zu träben., Obwohl Japan ſi 
die Vorſchläge des hawaiiſchen Miniſters 


des Auswärtigen, Herrn Cooper, für ſchieds⸗ 
richterliche Schlichtung des Einwanderungs⸗ 
ſtreites annimmt, ſtellt die Tokioer Regierung 
das Verlangen, daß die Regierung der Vereinig⸗ 


nimmt, andernfalls an keinen derartigen Vergleich 
zu denken ſei. Da die Vereinigten Staaten 
ſchwerlich ſich zu dieſer Bedingung verftehen dürf⸗ 
ten, iſt die zuerſt beabſichtigte japaniſche Flotten⸗ 
demonſtration immer noch nicht ausgeſchloſſen. Um 
in ſolchem Falle vorbereitet zu ſein, ſollen noch 
zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe, der „Bennington“ 
und „Oregon“ nach dem hieſigen Hafen geſandt 
werden. Auch hat Kontre⸗Admiral Miller Befehl 
erhalten, ſich zur Uebernahme des Oberbefehls 
über das amerikaniſche Geſchwader in den ha⸗ 
waiiſchen Gewäſſern nach Honolulu zu begeben. 
Er bringt beſondere Anweiſungen des Präſidenten 
ac Kinley mit, wonach er bei Angriffen 
und Ruheſtörungen in Honolulu ſofort 
ſeine Truppen landen laſſen und ſie zur 
Aufrechterhaltung der derzeitigen Ordnung 
und Regierung verwenden darf. Im hieſigen 
Hafen liegt zur Zeit auch der britiſche Regie⸗ 
rungsdampfer „Penguin“, der die erſten Ver⸗ 
meſſungen für Legung des Kabels zwiſchen 
Auſtralien und Britiſch-Kolumbien über die 
Südſee⸗Inſel Palmyra vollendet hat. Wegen 
verlängerter Abweſenheit des Finanzminiſters 
Damon in Europa iſt der hier anſäſſige Ameri⸗ 
kaner Lancing mit dem Finanzportefeuille im 
hawaiiſchen Kabinet betraut worden. 


Fr ¶⁰ STTRTIAREN I RZ 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Auguſt. Wie zu erwarten, 
iſt die Nachfrage nach Billets für die heutige 
Abend⸗Vorſtellung im Bellevue⸗Theater, 
in welcher Herr Spielmann den „Adam“ im 
„Vogelhändler“ ſingt, ſehr rege, denn der ge⸗ 
ſchätzte Sänger kann dieſe Partie nicht wieder⸗ 
holen, er tritt nur noch einmal am Dienſtag als 
„Nicolo“ im Modell auf und ſingt darin Frl. 
Stefi Fiſcher wiederum die „Coletta“. Morgen, 
Montag, gelangt bei kleinen Preiſen das Schau⸗ 
ſpiel „Gänſelieſel“ zur Aufführung. 

— Wie uns aus dem Bureau des Elyſium⸗ 
Theaters gemeldet wird, ſpielen in dem 
heute Sonntag zur Aufführung gelangenden 
großen Volksſtück mit Geſang „Berlin, wie's 
weint und lacht“, die Hauptrollen die Damen 
Coſſe, Coppé, Hertzog, Rohaska und die Herren 
Hannemann, Baltzer, Thomas, Werner und 
Streſen. Montag geht bei kleinen Preiſen „Der 
Pariſer Taugenichts“ in Scene. — Zu der in 
Vorbereitung befindlichen oſtpreußiſchen Bauern⸗ 
burleske „Opp e Dokter veö keen Verloat“ wird 
Herr Reichermann eintreffen und die Proben 
leiten. Zur Premiere ſeines Schauſpiels „Martha“ 
wird Herr Wichmann gegenwärtig ſein. 

— In der Woche vom 15. bis 21. Auguſt 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 88 Erkrau⸗ 
kungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am 


— 


Annahme von Anzeigen 
Vertretung in Deutſchland: In allen * 
nen größ 


lidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar an 
lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle ſa S 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. S De - 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & co. 


den Kaufmann Karl Helmſing über. Dieſem ] ſodaun folgt Diphtherie mit 30 Erkrankungen 


F. mittag der Schuhmacher Wilh. Schröder in hilfe 


Konzert, welches der Schütz' ſche Mu tit. 


Kompoſitionen „Jagdmorgen“, „drei 


a capella- Chören vier Lieder von Brahms 


Letztere mußte ſogar auf Verlangen wiederholt 


Leiſtungen brachte der erſte Theil des Konzertes, 
deſſen Ausführung der Kapelle allein unter Lei⸗ 


der Bismarckſtraße ihre diesjährige Saiſon er⸗ 
öffnet und der trotz günſtigſter Witterung 1 1 
reiche Beſuch bewies, daß das Intereſſe * 
dieſes Unternehmen rege geblieben iſt. Im 2 
bäude ſelbſt ſind keine Aenderungen vorgenom⸗ 
men, aber die Bühne hat neue geſchmackvolle 
Dekorationen erhalten und Herr Dir. Schmidt iſt 


Kräfte vorzuführen. In Folge deſſen war die 
geſtrige erſte Vorſtellung auch ein voller Erfolg, 
aus dem reichen Programm nennen wir als alte 
Bekannte zuerſt Frl. Jonny Peters, die 
muntere Soubrette, und Herrn Ewald 
Schloſſer, den beliebteſten Humoriſten, hierzu 
iſt noch zur Ausfüllung des geſanglichen Theils das 
„Alpenveilchen⸗Terzett“ gekommen, es 
beſteht aus drei jungen Damen, welche ihre 
Tiroler Geſänge ungemein korrekt und feinſinnig 
ausführen, nur macht ſich die Zitherbegleitung 
zuweilen etwas vorlaut bemerkbar. Ein eigen⸗ 
artiger Künſtler iſt Little Alright, welcher 
ſich auf dem japaniſchen Schrägdrahtſeil produ⸗ 
zirt und dabei Experimente ausfü 

höchſter Kunſtfertigkeit in der Balance zeugen. 
beſonderen Beifall fanden die Sch nellfahrten aus 
der Höhe des Seiles = x 5 


7 
a 


Sohtmartt 10 und Kirchblh . 


Moſſe. Haaſenſtein & Vogler, 6.8. Daubas E 


—— — — 


(3 Todesfälle), davon 7 Erkrankungen (1 Todes ⸗ 
fall) in Stettin. An Darmtyphus erkrankten 20 
Perſonen (2 Todesfälle), davon 13 Erkrankungen 
(1 Todesfall) in Stettin, an Scharlach 5 Perſonen, 
davon 1 Perſon in Stettin und an Kindbetlſieber 
1 Perſon im Kreiſe Kammin. In den Kreiſen 
Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 2 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 22. bis 28. Auguſt 1638 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. Re 

— Zu Handelsrichtern find ernannt: der 
Kaufmann Adolf Martin Ernſt Roſenow, Ber 
Kaufmann Ernft Georg Ludendorf, der Kauf 
mann und Konſul Philipp Max Metzler, ſüämt⸗ 
lich in Stettin, bei dem Landgericht in Stettin 
und der Kaufmann und Konjul Guſtav Paul 
Andreas Koch in Stralſund bei der Kammer 
für Handelsſachen in Stralſund. Zu ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichtern find ernannt: der 
Kaufmaun Jakob Samuel in Stettin bei dem 
Landgericht in Stettin und der Kaufmann und 
Rathsherr Otto Chriſtian Sarnow in Stralſund 
bei der Kammer für Handelsſachen in Stralſund. 

* Auf dem Heumarkt wurde geſtern Nach⸗ 


loſem Zuſtande, erkrankt, aufgefunden und in 
das ſtädtiſche Krankenhaus befördert. 9 
* Der Arbeiter Hermann Wahl, welcher 
geſtern Vormittag, wie gemeldet, durch Sturz 
vom Dach des Hauſes Stoltingſtr. 14 ver⸗ 
unglückte und ſchwer verletzt in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt wurdg, befand ſich am 
Abend noch im Zuſtande gänzlicher Lethargie und 
or man wenig Hoffnung, ihn am Leben zu er 
alten. „an 
* Der Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ verläßt heute die Werft des 
„Vulkan“, nachdem es gelungen, ihn durch acht 
Prähme ſoweit zu heben, daß die Ueberführung 
des Schiffes nach Swinemünde bei dem gegen 
wärtigen Waſſerſtande der Oder möglich erſcheint. 
Zum Transport des Koloſſes werden die drek 
Eisbrecher ſowie die Dampfer „Otto“ und 
„Lothar Bucher“ aufgeboten. * 
In der Altdammerſtraße fiel geſtern 
Nachmittag ein fünfjähriger Knabe von dem 
vorderen Sitzbrett eines Kaſtenwagens, er wurde 
überfahren und am Kopf ſowie an Armen 
und Beinen verletzt. Nach Anlegung eines Nolh⸗ 
verbandes auf der Sanitätswache wurde er 
einem Arzt zugeführt. Be. 
Konzert. 7 
Einen hohen Genuß gewährte uns das 


verein geſtern Abend unter Mitwirkung der 
Kapelle des Königsregiments im Konzerthaus⸗ 
garten veranſtaltete und hätte daſſelbe noch einen 
weit beſſeren Beſuch verdient, wenngleich der 
große Garten ſich immerhin gut beſetzt zeigte. 
haben den Chor des Schütz'ſchen Muſik⸗ 


unſerer Freude dürfen wir feſtſtellen, daß der⸗ 
ſelbe unter Leitung des Herrn Robert Seidel | 
ungemein gewonnen hat. Die Tenöre haben bie 
früher oft beklagte Untugend des allzuſtarken 
Hervortretens faſt gänzlich abgelegt, was ihnen 
nicht zum Schaden, dem Chor in ſeiner Geſamt⸗ 
heit zu großem Nutzen gereicht. So präſentirten 
ch uns geſtern die einzelnen Geſangsuummern 
ſchön ausgeglichen in der Tongebung, und der 
Erfolg blieb nicht aus, denn das Publikum be⸗ 
zeugte durch reichen Beifall ſeinen Dank für die 
mannigfachen Gaben des reichhaltigen und ge⸗ 
ſchickt zuſammengeſtellten Programms. Der erſte 
Chor „Erinnerung“ von Bungert erſchien faſt u 
zart für den Vortrag im Freien und wird man 
dieſes fo überaus anmuthige Werk gewiß bel 
einer Wiedergabe in geſchloſſenem Raume noch 
weit höher ſchätzen lernen, von vortrefflichen 

Wirkung waren dagegen die Rheiuberger'ſchen 
Wanderer“ 
„Vergißmeinnicht“. Weiter wurden an 


zu Gehör gebracht, von denen das niederrheinlſche 
Volkslied „Dort in den Weiden“ und das 
„Wiegenlied“ unſtreitig am meiſten gefielen, 


werden. Von den Chören mit Orcheſterbeglettung 
darf der „Schlußchor aus Heinrich der Finkler“ 
von Franz Wüllner als der anſprechendſte gelten, 
auch Goldmarks „Frühlingsnetz“ war in der In⸗ 
ſtrumentirung von Robert Seidel höchſt eindrucks⸗ 
voll. Nicht unerwähnt dürfen die beiden Seidel⸗ 
ſchen Orcheſterſätze „In einſamer Stunde“ und 
„Liebesluſt“ bleiben, dieſelben wurden von dem 
Streichorcheſter der Militärkapelle unter Leitung 
des Komponiſten tadellos vorgetragen. Auch die 
Begleitung ſeitens des Orcheſters verdient An⸗ 
erkennung und nicht minder beachtenswerthe 


tung des Herrn Kapellmeiſters Herold ob 
Die Wiedergabe der Fautaſie aus Humperdin 


3 


Oper „Hänſel und Grethe“ und das „Largo“ 
von Händel erſcheinen hier beſonderen Lobes a 


werth. 2 


Zeutralhallen⸗Theater. # 
Geſtern Abend hat die Variete-Bühne in 


ſeinem alten Grundſatz treu geblieben, nur erſte 


3 
—— 
— 
a 


hrt, welche von 


un“ 


er Dielen Spaß machen Die Mini 


n 


N r d e n 9 
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5 dlachen⸗Münch. 
. 430 


. en Mehſſchen 
we sn Paul Sander, welche burt de 
j M Bau dug Hufen belebt 
S 

a a 
ii * iſt, giebt er doch bereits 


ndwe akrobatiſche Produktionen r 
eſten und entwickelt auch als Hochradkünſtler 
eine bemerkenswerthe Fertigkeit. Weiter lernten 
wir in Mr. Jack einen Kopfequilibriſten von 
ltener Sicherheit kennen und eine angenehme 
genweide gewährte das Ballet der ſechs 
sleltrifhen Sylphiden. Den Schluß 


1 der Vorſtellung machte eine burleske Pantomime 


der Barett⸗Truppe: „Ein Morgen im 
Walde“, bei welcher es ſehr luſtig zuging. Das 
Publikum nahm die Geſamtvorſtellung mit leb⸗ 
be ftem Beifall auf. 


Literatur. 


* Nied deutſche A 
„Der er 14 * ＋ 
Aufſchwung freuen 2 5 


lieutenant a. 
J. F. Lehmann. 


ſtizamtes herausgegeben von C. Hahn, Geh. 
Ober⸗Juſtizrath, Senats⸗Präſident des Kammer⸗ 
gerichts. Fortgeſetzt von B. Mugdan, Kammer⸗ 
herichtsrath. 6. Band. Materialien zum Handels⸗ 
geſetzbuch. Lig. 1. (8° 160 S.) Mark 1,20. 
(Komplett in 5 Lieferungen à 1,20 Mark.) Das 
vorliegende Buch ſtellt ſämtliche Materialen, 
welche für das Haudelsgeſetzbuch wichtig ſind 
(Regierungsvorlage, Plenarverhandlungen des 
Reichstages und Bericht der Reichstagskommiſſion) 
in überſichtlicher Weiſe zuſammen und weiſt zu⸗ 
gleich auf die Abweichungen, welche in dem 1896 
vom Reichsjuſtizamt ausgearbeiteten Entwurf 
enthalten ſind, in Form von Anmerkungen hin. 
Auch iſt der Druck der Regierungsvorlage ſo ein⸗ 
gerichtet, daß die Aenderungen, welche der Ente 
wurf im Laufe der parlamentariſchen Berathun⸗ 
9 ge erfahren hat, ſofort kenntlich ſind. Durch 

die erforderlichen Nachweiſungen und Regiſter iſt 

endlich dafür geſorgt, daß für jede einzelne Ge⸗ 
ſetzesbeſtimmung Alles, was die Materialien 
darüber enthalten, mit Leichtigkeit aufgefunden 
wird. Das Werk iſt daher nicht blos für die 
Juriſten, ſondern auch für die Kaufmaunswelt, 
welche ſich mit dem neuen Handelsrecht vertraut 
machen muß, von höchſter Wichtigkeit. [217] 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der 82jährige „Wunderdoktor“ Gottfried 


Puhlmann, ein früherer Pantinenmacher, der k 


einen ſchwunghaften Handel mit einem „Mittel 
für Alles“ trieb, hat ſich am Freitag in ſeiner 
Wohnung in der Friedrichſtraße 93 zu Köpenick 
erhängt. Trotz der guten Geſchäfte, die er 


machte, hat er von der Stadt regelmäßig Armen⸗ 


unterſtützung erhalten, die nun freilich aus 
ſeinem hinterlaſſenen Vermögen zurückvergütet 
werden muß. 


i verurtheilt, weil die ſeiner Leitung unter⸗ 


Berlin, den 28. Auguſt 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 50 0 Weſtf. Pfbr. 4% 101.400 

do. 3¼ 0% 108, 70b do. 3¼ 0% 100,800 
do. 3% 97,758 | Wftp.rttich. 3½ % 100,305 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103.50 Kur⸗ u. Nm. 4% 104,206 
do. 3¼ % 103,600 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 98,006 Pomm. do. 4% 104.206 
WP. St. Schld. 3 / % 100,20 do. 3½ % 100 408 
Berl. St.⸗O.3 / % 101,000 Poſenſche do. 4% 104,20 
? do. u. 3/% 101.40b Preuß. do. 4% 104.200 
Pom. Pr.⸗A.3½% 100,508 | Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,200 
Anl. 94 3¼9% —,— Sächſ. do. 4% 104,200 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 100,255 Schleſ. do. 4% 104,408 
Berl. Bidbr. 5%119,506 Schl.⸗Holſt. 4% 104,800 
do. 4½ 9“ 114,50 6 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,25 
do. 4%111,808 Baier. Anl. 4% —.— 
do. 3½% 104.306 Hamb. Staats⸗ 
Kan. Nui. 3 ½ % 101.200 Anl. 1886 3% 95,005 
bo, 4% —.— Omb. Rente 3½ % 106,30 
4% —.— . amort. 
3¼% 100, 40% | Stants-A. 3½ % 100,500 
3% 92,900 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
vr. fbr. 3½ % 100,106 | Bair. Präm.⸗ 
m. do. 3½ % 100,600 Anleihe 4% 158, 40b 
do. Cöln.⸗Mind. 
Präm.⸗A. 3½% 137,80 
Mein. 7⸗Gld. 
22,10b 


3% 93,106 
do. 4% —— 
Poſenſche do. 4% 102,506 
do. 3¼ % 100,00bB] Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 210 
Germania 45 1155,00 
Mad. Feuer. 210 5575, 00 bg 
do. Rückv. 45 
—.—— [Preuß Leb. 42 } 
Preuß Nat. 51 1170,00 


Berl. Feuer. 170 
L. u. W. 1235 
Berl. Leb. 190 


Colonia 400 
Concordia 81 —.— 
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häufig auf dem Feſtlande vorſtellt. Der Chefs 
redakteur der „Times“ h 


trli 0 Mi 
in Raten ge debe er Nad 

kamen, Ader e i 3 
Aktiengeſellſchaft ins Leben ge 


Sean von 10000 Gulden age ME 
ſellſchaft wollte ihm den Betrag in 


jetzt in 
Dadurch erfuhr die Berliner Behörde den 
enthalt des ſteckbrieflich Verfolgten. Sie leitete 
ſofort das Auslieferungsverfahren gegen Koſter⸗ 
lig ein, und geſtern wurde er auf Nequifition 
9 8 Gerichts an Deutſchland ausge⸗ 
efert. 


Joſef Gönczi 
Nette Fr weilte vor elf Jahren, 1886, in Färſ 


„Daily Chronicle“ 120 Lſtrl. und 
News“ 110 Hſtrl. 


decken. 
Viehmarkt. 


Berlin, 28. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 


Fremde Fonds. 


eine Omnibus⸗ 

die bor Kur⸗ 
in Liquidation gerieth. r hatte ſich ie 

e 
ktien be⸗ 
zahlen, er forderte jedoch baares Geld, und da 
man nicht darauf eingehen wollte, be ing er die 
Unvporſichtigkeit, gegen einen der Gründer, der 
erlin wohnt, einen Prozeß anzuſtren 35 
uf⸗ 


ſchäft ſehr langſam. Bei dem reichlichen Ange 


214,50 Mark. 


ne w * 100 Bid. 
wurden * 
Schlachtigewicht in Mark 


r Verkauf ſtanden: 3247 Rinder, 1176 
Be, Schweine, 


b 


Verlauf und Tendenz: Rinder. Ges 
bot konnten bie Preiſe nur mit Mühe erzielt 
werden. Beſte ſchleswig⸗holſteiner Ochſen er⸗ 
zielten noch 5 Pf. weniger; es bleibt Ueberſtand. 
Kälber: Handel gedrückt und ſchleppend. Schafe: 
Schlacht⸗ und Magervieh gedrückt. Es wird 
nicht ausverkauft. Schweine: Der Markt verlief 
ruhig, auch wird geräumt. f 


Börfen-Berichte, 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 28. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inläudiſches Getreide ꝛc.; 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
125,00 bis 128,00, Weizen 176,00 bis 180,00, 
Gerſte 128,00 bis 148,00, Hafer 122,00 bis 
130,00, Raps 250,00 bis 260,00, Rübſen 240,00 
bis 254,00 Mark. 

Stettin: Roggen 127,00 bis 128,00, Wei⸗ 
zen 178,00 bis 180,00, Gerſte 132,00 bis 
140,00, Hafer 134,00 bis 135,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 112,00 bis 130,00, 
Weizen 160,00, Hafer 120,00, Kartoffeln 36 
Mark. 


Platz Berlin: Roggen 140,50, Welzen 
184,50, Hafer 153,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 124,00 bis 
125,00, Weizen 182,00 bis 193,00, Hafer 
129,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
207,50 Mark. 
Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 


Odeſſa: Roggen 150,75 Mark, Weizen 


202,75 Mark. 
Riga: Roggen 153,50 Mark, Weizen 
206,75 Mark. 


Magdeburg, 28. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,80 bis 
9,9 ½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,10 bis 7,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade I, 28,50 
bis 28,75. Brod⸗Raffinade II. —.— bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —. 
Semablene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. 
Rohzucker I Produkt Tranſito f. a. 
Hamburg per Auguſt 8,80 G., 8,85 B., 
per September 8,80 G., 8,85 B., per Oktober 
8,82¼ G., 8,87½ B., per November⸗Dezember 
8,82¼ G., 8,87¼½ B., per Januar⸗März 9,00 
G., 9,07 ½ B. Ruhig. 

Köln, 28. Auguſt. Get reidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 63,50, per Oktober —.—. Wetter: 
Trübe. 

1 28. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Gee average 
Santos per September 35,00 G., per Dezember 
36,00 G., per März 36,75 G., per Mai 
37,25 G. 

Hamburg, 28. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Buser. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,82 ½, per 
September 8,77 ½, per Oktober 8,82 ½, per 
3 8,87½;, per März 9,10, per Mai 9,2210. 

uhig. 

Havre, 28. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Argent. Aul. 5% 74,2569 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,60b | Berz. Bw. 5% 122,50 b06 Hibernia 5½¼ % 199.10 bc 
But St.⸗A. 5% 101, 20b G Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 85,50bc0 Hörd. Baw. 0% 9,606 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,40b do. Gußſt. 49% 193,400 do. conb. 0% 13,006 
Gold.⸗Anl. 5% 42,008 N. co. A. 80 4%103,106 Bonifac. 0%120,906 | do, St.⸗Pr. 0% 48,75 
Ital. Rente 4% 94,60b do. 87 4% —— Donnersm. 690 160 2506 Hugo 7 —,— 

Mexik. Anl. 6% 95,008 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St.» Laurahütte 4177, 0b 
do. 20 L. St. 6% 96,756 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% —— Louise Tiefb. 0% 85,755 

Newport Glo. 656 108,00 beg do. Pr. A. 64 5% —,— Gelſentch. 6e 188,508 Mk.⸗Wſtf. 4% 111,00b0 
Oeſt. Pp.⸗R. 4½ % 102, 40 do. 66 5% — Hart. Bgm. 0% 44,80 bh Oberſchlef. 1% 113 000 


do. 4½ % 102,406 do. Bodener. 5% 122,50 
do. Silb.⸗R. 4½ 9% 102,50 b B Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 93,008 
do. 60er Looſe 4% 149,756 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — —.— do. u. 5% 


Rum. St. 55 102.40 % ung. GN. 4% 104 305 
A.⸗Obl.⸗J 5% 102 400 do. Pap.⸗R. 5% . 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 

Dtſch. Grund Pr. B. Cr. Ser 


9 (rz. 100) 4% 100,75 
Pr. Ctrb. Pfob. 

(rz. 110) 5% —— 
do. (rz. 110) 4½% —.— 
do (rz. 100) 4% 101,50b 

do 


Pfd. 3 aba. 3½% 103,600 
do. 4 abg. 3½ % 103,608 
do 5 abg. 3½% 98.750 

Dtſch. Grnudſch.⸗ 

Real⸗Obl. 4% 100, 80bG 

Diſch. Hyp.⸗B.⸗ . 3½ % 98,808 
Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3½% 98,00 

do. 4% 100,800 Pr. Hyp. A.⸗B. 

Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 

B. 1 (rz. 120) 5% —— 

Pomm. 5 u. 6 
(rz. 100) 


do. (rz. 100) 3½% 99, 80bG 
4% 101,6% 6 Pr. Hyp.⸗Verſ 
Ponim. 7 u. 8 Certificate 4% 99,80 
(rz. 100) 4% 103,50bG do. 4% 102,706 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5% 115,006 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (13. 110) 4½% 105,100 
(rz. 100) 5% 107,606 do. (ra, 110) 84% 102,00 
do. Ser. 7, 8, 4% 100,108 do. 4% 100,006 
4. 


(v3. 100 4% 100, 80bG 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 

Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— 

3. A. B. 3½ % 100, 20 Iwangorod. 
Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —.— 

4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 

do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4% 101 200 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark., 

Halberſt. 73 4% —— Aſow⸗Oblg. 4% —,— 
Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 

Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 40% 102.00 

do. Lit. B. 4% —— Mose. Rjäl. 4% 192,206 
Oberſchleſ. d. Smol 5% 105,606 

Lit. P 3½% —— Orcl⸗Griaſy 

do. Lit. D 4% — (Oblig.)7 4% — 
Starg.⸗Poſ. 4% —— Rfäſ.⸗Kosl. 4% —— 
Saalbahn 3½% —.— Niaſchk⸗Mor⸗ 
Gal. C. Ldw. 4% 100,308 czausk gar. 4% —.— 
Gtthb. 4 S. 4% —,.— Warſchan⸗ 

do. com, 5% —.— Tercspvol 5% —.— 
Breſt⸗Grai. 5% —,.— Warſchau⸗ 
Chark. Aſow 4% —,— Wien 2. E. 4% 102, 500 
Gr. R. Eiſb. 3% — Wladikawk. +%11,4098 | 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Sch 5% — — 

Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. ö 

Aldamm⸗Colberg a 4% ͤ—— 
Marienburg⸗Mlawkaa ann. 5%122,5068 


Oſtpreußiſche Südbabn . ... 65% 120,008 


Telegramm der Homburger Firma Pelmann, Algier, 28. Auguſt. Die bi 

Ziegler & Co.) Kaffee Goob average Santos behörde beſchlanabmie 200 ne 

per September 2 1 Dezember 44,25, bei dem Spanier Torres. Die Pulverkiſicher 
auptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. Auguſt. Bei dem geſtrigen 
Diner zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs von 
Siam rachte Seine a der Kaiſer und 
König nachſtehenden Toaſt, und zwar in eng⸗ 
liſcher Sprache aus: 
Indem Ich Eure Majeſtät in Meinem 
Mich, all den großen Unternehmungen, die 
Sie in Ihrem Reiche begonnen haben, und 
allen den Reifen, die Sie im Intereſſe Ihres 
Volkes unternehmen, Glück und Gedeihen zu 
wünſchen. Mögen die Bande der Freundſchaft 
und regen Handelsverkehrs, wie ſie zwiſchen 
unſeren Ländern ſo glücklich beſtehen, zum 
Segen unſerer Völker immer weitere Ausge⸗ 
ſtaltung finden. Ich trinke auf das Wohl 
Seiner Majeſtät des Königs von Siam! 
Seine Majeſtät der König von Slam er⸗ 
widerte obigen Trinkſpruch, gleichfalls in eng⸗ 


liſcher Sprache, folgendermaßen: 
Majeſtät! 

Ich bitte, Eurer Majeſtät meinen herz⸗ 
lichſten Dank ausdrücken zu dürfen für die 
gütigen Worte, welche Sie geſprochen haben, 
und Ihnen 


10 zu dürfen, wie dankbar ich 


Biken, 


eine Aenderung 
ge⸗ 
Es habe Rußland jeden⸗ 
falls daran gelegen, das Anſehen der Pariſer 
Regierung zu eh gr ji durch die 

en geſchehen. 
einverſtanden 
ſein, da die deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
unter dem Kabinet Meline ſich entſchieden 
freundlicher geſtaltet hätten. 


— Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall iſt daran 


geſtern hier angekommen und im Hotel Reichshof 
abgeſtiegen. 

— Am 1. September wird der Fernſprech⸗ 
verkehr zwiſchen Berlin und Peſt eröffnet. 

— Wie aus Kiel gemeldet wird, platzte 
an Bord des Kreuzers „König Wilhelm“ am 
Büchſenmachertiſch vorzeitig eine Patrone. Ein 
en trug ſchwere Verletzungen im Geſicht 

avon. 

Peſt, 28. Auguſt. Am 5. September halten 
die Sozialdemokraten hier drei große Volksver⸗ 
ſammlungen ab, um gegen die vom Magiſtrat 
für den Empfang Kaiſer Wilhelms bewilligten 
Koſten zu demonſtriren. 

Auf dem Abladequai der Donau⸗Dampf⸗ 
ſchiffsgeſellſchaft erfolgte heute früh eine große 
Benzinexploſion. Menſchenverluſte find nicht zu 
verzeichnen. 

Bern, 28. Auguſt. Der öſterreichiſche 
Huſarenlieutenant Popescul hat ſich erſchoſſen, 
angeblich aus unglücklicher Liebe. 

London, 28. Auguſt. Einer Meldung aus 
Bombay zufolge wurde dem Emir von Afgha⸗ 
niſtan ein neues Schreiben zugeſandt, in welchem 
er aufgefordert wird, ſich in beſtimmter Weiſe 
auf eine Reihe ihm vorgelegter Fragen zu 
äußern. — Ferner wird aus Bombahy gemeldet, 
daß die Peſt in Poona immer weiter um ſich 
greift. 

Warſchau, 28. Auguſt. In der Fabrik⸗ 
ſtadt Smorgonie ſind 350 Wohnhäuſer und 10 
Fabriken niedergebrannt. Sechs Perſonen ſind 
in den Flammen umgekommen. Das Feuer ſoll 
angelegt ſein. 

Konſtantinopel, 28. Auguſt. Schakir 
Paſcha, der Inſpektor für Anatolien, telegraphirt, 
daß die Situation in Siwas eine ſehr bedroh⸗ 
liche ſei und ein Aufſtand der Armenier be⸗ 
vorſtehe. 5 F 

Nach Schluß der deutſchen Manöver trifft 
der König von Rumänien zum Beſuche des Sul⸗ 


Lande herzlich willkommen heiße, drängt es G 


trugen den ſpaniſchen Staatsſtempel. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
e Fälle unbeantwortet. Der Ans 
A > a 3. 85 Abon⸗ 
e n eizulegen. — J. V. 54 und 
56 der Geſ.⸗Ord. beſtimmen darüber: ilt 
weibliches Geſinde vor dem Antritt der Dienſtzeit 
Jelegenheit zu heirathen, fo ſteht demſelben frei, 
eine andere taugliche Perſon zur Verſehung des. 
Dienſtes an ſeiner Statt zu ſtellen. Iſt es dazu 
nicht im Stan de, ſo muß auch dergleichen Ge⸗ 
finde den Dienſt in Städten auf ein Viertel⸗ 
und bei Laudwirthſchaften auf ein halbes Jahr 
antreten. — Alfred L. Hat der Verkäufer 
die Verſicherung der Waare übernommen, ſo hat 
er auch hierbei die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kanfmauns anzuwenden; er braucht ohne be⸗ 
ſondere Anweiſung nur den Werth der Waare, 
nicht den imaginären Gewinn zu verſichern. — 
Stuttgart. Wenn Sie durchweg 4. Klaſſe 
benutzen wollen, ſo müſſen Sie es ſich ſo ein⸗ 
richten, daß Sie in Berlin Mittags 1.25 Uhr, 
abfahren, dann find Sie 5,26 in Halle, 8,33 in 
Erfurt und treffen über Ritſchenhauſen Morgens 
4,24 in Stuttgart ein. — Fr. M. Geſchwiſter 
find we das, was der Unterhalt 
ihrer unverm genden Geſchwiſter ſie gekoſtet 
hat, von dieſen zurückzufordern, wenn die Un 

ſtände der Letzteren ſich in der Folge dergeſta 

verbeſſern, daß fie dieſen Erſatz ohne I 
ihrer eigenen und der Ihrigen Nothdurft leiſte 

können. — Olga St. Durch Verheirathung der 
Pflegebefohlenen wird die Vormundſchaft nicht 
aufgehoben, es kann aber dem Ehemann einer 
Pflegebefohlenen der ihm nach den Geſetzen zue 
kommende Nießbrauch ihres Vermögens nicht vor⸗ 
enthalten werden. — R. V. Unter „Schlachtge⸗ 
— verſteht man beim Rinde das Gewicht 
er vier Viertel und des im Innern angeſetzten 
Fettes, Haut, Kopf, Beine und Eingeweide ge⸗ 
hören nicht dazu. — A. Sch. Der Wirth iſt 
in ſeinem Recht, die Kündigung iſt zu ſpät er⸗ 
folgt, nach den geſetzlichen Beſtimmungen muß 
dieſelbe bis ſpäteſtens den 15. des laufenden 
Monats erfolgen, daran äudert auch der Umstand 
nichts, daß der 15. auf einen Sonntag 
fällt. — W. W. Wir nehmen an, daß Sie die 
alte „Pommerſche Feuer⸗Sozietät“ meinen, die 
ſelbe ſteht unter dem Provinzialverband von 
Pommern, die Bureaus befinden ſich in dem 
Landſchaftsgebäude. — „Zwei Streitende.“ 
Der neue Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
iſt 207 Meter lang, die Höhe des Kölner 
Doms beträgt 156 Meter, des Doms zu 
161 Meter, der hieſigen Jakobikirche 113 Meter. 
E. R. 1. Der Entlaſſungstermin bleibt immer 
des Monats. 2. Der höchſte Kours des 
235. Gegenwärtig würden wir 
zum Ankauf nicht rathen, denn zunächſt ift kaum 
an ein Steigen des Papieres zu denken. — P. 
J. Der von Ihnen erwähnte Uebelſtand bel 
Auszahlung der Nachnahmegelder macht ſich im 
Geſchäftsleben ſehr oft unliebſam bemerkbar, dle 
Poſt zahlt 3—4 Tage, die Bahnverwaltung 14 
Tage nach Eingang des Geldes, die Rhedereien 
und Spediteure ſchieben die Zahlung oft auf 
6—8 Wochen hinaus, je nachdem dieſelben dis 
Abrechnungen abſchließen. Aendern läßt ſich 
nichts, denn das Handelsgeſetz enthält dar⸗ 
über keine maßgebenden Beſtimmungen. 
Hermann W. 1. Die Meldung kann erſt. 
nach voll zurückgelegter Dienſtzeit erfolgen, auch 
ſind die Meldungen gegenwärtig ſo ſtark, daß 
nur die wenigſten berückſichtigt werden können. 
2. Der Abſchluß erfolgt auf 3 Jahre, dann kann 
weiter kapitulirt werden. Mit der Proviank⸗ 
meiſter⸗Karriere hat aber der Kolonialdienſt nichk 
das Geringſte zu ſchaffen. — W. C. Der 
Brand von Wolff's Saal in der Birkenallee fand 
Sonntag, den 16. März 1890, ſtatt. — Gig 
Theaterbeſucher. Sie wundern ſich, daß 
Ihr „Eingeſandt“ betreffend Theater⸗Mißſtände? 
nicht veröffentlicht iſt? Wiſſen Sie nicht, daß 
anonyme Einſendungen ſtets unberückſichtigt blei⸗ 
ben? Es kann doch nicht verlangt werden, daß 
wir die Verantwortung für ſolche Einſendunge 

übernehmen, wenn der Einſender ſelbſt der Re⸗ 
daktion gegenüber feinen Namen verſchweigt. 


all 
frage 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 29. Auguſt. 
Ziemlich warm, theils heiter, theils e 
bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; keine e 
heblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 27. Auguſt. Elbe bel Auſſig + 1,40 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,21 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,92 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,56 Meter, IIuter⸗ 
vegel + 1,52 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,98 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,97 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,4 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0, 
Meter. — Am 18. Auguſt: Nee bei lid + 0,67: 


tans hier ein. Meter. 
Eiſenbahn · Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
Eutin⸗Vüb. 4% 55,506 Balt. Eiſb. 3% 66,596 Dividende von 1806. Dividende von 1999, 
Frkf.⸗Gütb. 4% 100, 50bG Dur- bb 40% —.— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 20 6. 490 
Hub ⸗Büch. 4 168,308 Gal. C. Low. 5% 109,00 | u. Prod. 31/.% 67,75 be Dresd. B. 8 162.80 
Mainz⸗Lud Gotthardb. 4%153,506 Berl Cſſ. B. 476 130,10 0 Nationalb. 6½ % 150.50 bc 
wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4%102,10% |do. Hdlsgeſ. 4% 172,00 bB Pomm. Hyp. 27 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 55% 190,005, [ Bresl. Disc. 4 couv. 6%152,89 
Mlawka 4% 84,206 Most, Breit. 3% 72,206 | Bank 61,%120,7568| Pr. Gentr.- ' 
Metb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt. G. 8½% —.— Bod. 9½9% 172,500 ) 
Noſchl.⸗Märt. do. Nbroſth. 5%126,006 Deutſch. B. 9% 207, 90b Reichsbank 7½¼% 160, 60 bc 
Staatsb. 4% 101,250 do. L. B. Elb. 4% —,— Dtſch. Gen. 59% 118,750 
Eis ER. 23 So e Gold» und Papiergeld. 4 
albahn Kg arſch.⸗Tr. , Dur 365 
1 Se 005 aten per St. 9,6856 Eugl. Bankuot. 20, 
r . enng: Bankıt 31.980 
5 ; 20 Fr03Stiide 16,196 | Deiter, Bantuot, 2 000 
Gold⸗Dollars  4,18756 | Nuiftiche Not. 21 9 
4 ut. | N 
Induitrie-Papiere. nasse rd 1 
Bredom. Zuckerſabr. 4% 59,2500] Harb. Wien Gum. 20 4g, 0b nt, us u. 
3 ee 6% 122.75] L. Löwe n. Co. 20 2 452, 0 hc] Privatdiscont 2½ 28. Aug. 
3 copoldshall 3¼½%% 82,008 | Magdeb, Gas.⸗Geſ. 6%126,756 dan g T. D ee 
Oranienburg 6% 154.50 0 [ J Görlitzer (conv.) 10% 215, bc Aa a 2 M. 2% 168,455 
edo. St.⸗Pr. 69 153,70 | := do. (Lüders) 8% 243, 00b G 24 Rläk 32 2 725% 94588 
=] Schering 15%235,095 | | Halleſche %531,508 er = T. 21, | 80,9 
& Staßfurter 11% 179,750 [Sl Hartmann 7%201 l 0. M. 2¼% Sn 
Union 8% 125, 75bG — Pomm. (conv.) 432.288,6000 5 ou 8 T. 2 % 2750 
Brauerei Elyſium 3% —.— [ Schwarzlopf 5 179.2506 Paris 3 M. 2 % 20,285 
Möller En 1 — —.— 2 BE Bude, 5 209 5006 . 2 N 2 2 zus 
Chem. Pr.⸗Fabri “% —.— Stöwer . 7 27 . . 75 
N Mon- Biden 20% —,— Norddeutſcher Llovd N le BindWsT 4 % 170.15 
St. Chamott-Fabritk 15%335 1005 | Wilhelmshütte % io 90G do. 2 M. 4 % | 169,10 
Stett. Walzu.⸗Aet. 30% —,— Siemens Glas 110223 75085 Bl. T. 3 „ 80,55 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 154,0 Ital. 5 10 T. 5 % 76,909 
St. Dampf. 1. G. 13'/,6 —,— |Strali Spielkartenf. 6 132.0 0 [Petersburg T / —.— 
Papierfbr. Ho jenkrug 4% —-- Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½è 425 50b6] do. M 4½% —.— 


Danziger Oeluugl : — 11 80 
Deſſan Gas 10% 218. b 
Dynamite Truſt 10% 189 106& 


Stett. Pferdebahn 


N. Stett. D.⸗Comp. 0% —,— 


656163, 40b N E 
3% 51 00581 


36 
a ea. 


| Stodtoersrbuclei-Berfammtung. = 


den k. Mts.: Keine Sitzung. 
28, Auguſt 1897. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 26. Auguſt 1897, 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in Neu⸗ 


bauten. 

Nach 8 3e der Polizei⸗Verordnung vom 10. März 1890, 
betreffend die Revision von Bauausführungen, darf die 
Benutzung der Neubauten vor ertheilter dieſſeitiger Ge⸗ 
nehmigung nicht erfolgen. 0 
„Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß fie im Falle vorzeitigen Be⸗ 
niehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe Ent⸗ 


fernung daraus zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, it im Büreau der ſtädtiſchen 
Poltzei⸗Verwaltung, Gr. Wollweberſtraße Nr. 54, zu 


erfahren. 2 
Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Stettin, den 20. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Wiederaufſtellung von 2 eiſernen 
Schutzdächern des Eiſenbahnbollwerks am Parnitzbollwerk 
ollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
verden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 1. September 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugebeu, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ode gegen poftfreie Einſendung von 1 % (wenn Briefe 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 24. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von 400 ebm Kleinſchlag aus alten 
Pflaſterſteinen auf dem Hafenneubau ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

„ Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
3. September 1897, Vorm. 10 Uhr, im Zimmer 41 
des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entwrechender Auſſchrift verſehen abzugeben. woſell t 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Die Verdingungsunterla en ſind im Büreau des 
ſtädtiſchen Bahn meiſters Müller, Nachmittags zwiſchen 
8 und 5 Ühr, einzuſehen und von den Vietern durch 
Unterſchrift anzuerkennen... * 
Der Magistrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


5 Stettin, den 15. Anguft 1897. 


Bekanntmachung. 
Verkauf des Armenheider Torfs. 


Der in dieſem Jahre in Armenheide gefertigte Torf 
und zwar 500 Tauſend ſoll in öffentlicher Aultion am 
Sonnabend, den 4. September d. J., 
Vormittags von 10 Uhr ab, im Com- 

miſſions⸗Saal I des neuen Nathhaufes, 
Eingang Hauptportal am Victoriaplatz, 1 Treppe, an 
den Meiſtbietenden gegen jofortige baare Bezahlung vers 
kauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Taxe auf 5 % 20 & pro 
Tauſend feſtgeſetzt iſt. Die Verkaufsbedingungen werden 
Termin bekaunt gemacht, können auch vorher in 
unſerer Regiſtratur — Zimmer 196 — eingeſehen werden. 
Der Magiſtrat. 
Johannis⸗Kloſter⸗ Deputation. 


Stettin, den 26. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Fußkratzeiſen, Müllkäſten, Schirm⸗ 
ſtändern 2c. für den Neubau der Arndtſchule hierſelbſt 
ſoll m Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend 
den 4. September 1897, Vormittags 11% Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 

wird. { 
EN gung, unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 75 „ (wenn in Briefs 
marken nur à 10 „) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Lieferung. 


Die Lieferung von 
1. 6000 ebm Waldfaſchinen, 
2. 1000 ebm Weidenfaſchinen, 
r 35 e u nbnervfäßte 
A 5 ng ſoll in öffentli i 
vergeben ne in öffentlicher Ausſchreibung 
Angebote, welche auch auf einen Theil der Lieferun 
* N 8 
abgegeben Beten können, find verſiegelt, poſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
= 8 1897, Vormittags 11 Uhr, 
einzureichen. eee e eee 
Die Vedinaungen liegen im Gejhäftssimmer der 
Hafenbauinſpection aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1,50 % (durch Poſt⸗ 
auweiſung) übersandt. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Swinemünde, den 25. Auguſt 1897. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Lindner, 


Bonnerfing, 
Stettin, den 


7 Stuben. 


3—4—7 Zim., Balkon, Kabin., Badest. 
mit Hiowet, Mädchgen., Waſſerleitung und 
reichlichem Zubehör. Kein Hinterhaus. Grabow, 
Aleranderſtr. Gm — e Wietenderg),. 

Deutſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v. 7 Bimment, 
Wadeſtube und allem Zubehör, ſowie Garten für 1250 
Mark zum 1. Oktober zu vermiethen. 

„ Breitefirafe 14, 8 Treppen, zum 1, Dftober. 
Is Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bades 
und Mädchenſiube mit allem Komfort und Zubehör 


zu vermiethen. 

2 II. Kettner. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
. ̃˙ VA A 


6 Stuben. 


Crünhoferſteig 1, Wohnun f 

E j g von 6 Zimmern nebſt 

Zubehör, iſt ſoſort oder fpäte eee f 

55 abr. Petersen. ſpäter zu vermiethen bei 

N 7 2 
Wrangelſtr. 7, 1 Tr., 6 Zimmer mit 5 

1. Oktober zn vermniethen it Zubehör zum 


5 Stuben. 


Zunler ſir. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Valcon, Badeſtube zu 
vermielben. Näheres b. Herrn Karnisch. part. 


2 De 


ſtädtiſchen Gasanſtalt von ca. 


Tn. Eggers, Stettin, Mittwochstr. 10, I. 


Bekanntmachung. 
‚Des Herr Kreisphuſikus, Sanitätsrath Dr. Freyer, 
wird bis auf Weiteres jeden Mittwoch, Nachmittags 
2 Uhr, in ſeiner Wohnung, Lindenſtraße Nr. 1. in 
Stettin impfen und werden die Eltern reſp. Pfleger 
derjenigen Kinder aus Grabow a. O., welche bei den 
öffentlichen Impfungen nicht erſchienen reſp. zurückgeſtellt 
find, aufgefordert, dieſelben, wie vorſtehend angegeben, 
vorzuführen. 
Grabow a, O., 24. Auguft 1897. 
Die Polizei ⸗Verwaltung. 
Stettin, den 26. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau 
der Doppelſchule an der Schillerſtraße hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 4. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder jenen Siufenbung von 1 % 50 I (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort au beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 26. Auguſt 1897. 


Theer⸗Verkauf. 


Der Reſt der diesjährigen Theer⸗Produktion der 
7000 Ctr. ſoll verkauft 
werden. Die Verkaufsbedingungen können vom Gas⸗ 
büreau Gr. Wollweberſtr. 54, 2 Tr., bezogen werden. 
Angebote auf den ganzen Beſtand oder einzelne 

deſſelben ſind ſchriftlich unter Beifügung der unter⸗ 
ſchriebenen Bedingungen bis zum 14. September d. J., 
—— 12 Uhr, an die unterzeichnete Deputation ein⸗ 
zusenden. 

Der Magiſtrat. Gas- u. Waſſerl.-Deputation. 


7 2 I., unter Garantie giebt e 
Zähne, ’ u. 6 M. 
Umarbeit und Reparaturen sofort, billig. 


auch keine besseren für 5 u, 6 M. 
3 auf Verl 
Zahnziehen 1 M. essen 


. 5 eee eee 725 Re 
Kunstausstellung Dresden 189 
4. Hai — 30. September. 


* 
— 


Kollegen! 


Denkt an die bevorſtehenden Kirchen wahlen! 

Der Termin zur Eintragung in die Wählerliſten läuft mit dem 31. dieſes 
Monats ab. Wer nicht felbft die Eintragung perſönlich beantragt, wird 
nicht eingetragen und darf auch nicht wählen. Deshalb thue ein Jeder 
ſeine Schuldigkeit. 


Die Pom. Gaſtwirthe-Vereinigung zu Stettin. 


Convertirung 


der Hamburger 4°, Hypothekenbriefe 
Serie 81—140. 
Obige Hypothekenbriefe werden in 
Z %ige bis 1905 unkündbare 
mit April— October⸗Zinſen 
umgetauſcht, jedoch verbleibt den Inhabern der Zinsgenuß von 4% noch bis zum 


31. December 1898. 
Gleichzeitig mit dem Umtauſch der Hypothekenbriefe wird den Beſitzern 
1% = . = Zinſen à 4% vom 1. Juli bis 1. 
ber 1897, 


%% = 1¼ Jahr Jinsdifferenz & ½% für die Zeit vom 
1. October 1897 bis 31. December 1898 
15 baar vergütet. 
Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir 
bis zum 31. Auguſt d. J. 
proviſions⸗ und koſtenftei entgegen. 


Scheller & Degner Nachf 
PPT 


| Beginn d. Winterhalbjahres 
Baugewerkschule am 1. November 1897. 


1 ü beck Lehrplan kostenfrei 
MA 0 


durch 


die Direction. 
Landwirthſchaftliche Winterſehule 
zu Stargard i. Pomm. 


Beginn des Unterrichts: Donnerſtag, den 28. Oktober d. Js. Anmeldungen 
an den Direktor Dr. Sobotta, Stargard i. Pom., Gr. Wall 20. 


Dr. Brehmer’s 


Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Rud. Kobert. 


Wohnung und Penſion (incl. kurgemäßer Verpflegung und ärztlicher Behandlung) ſchon für 230 MK. monatl. 
Proſpekte koſtenfrei durch 


Zahn⸗Atelier 
E. HKnoblauch, 


Moltkeſtraße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Institut Rudow, 


Berlin W., Leipzigerstr. 13, besorgt für alle 
Plätze exact und discret Auskünfte und Er- 
mittelungen jed. Art, Beobachtungen etc., 
sowie alle sonst. Vertrauens angelegenheiten. 
Prospecte kostenfrei. 5 


Bahnhof Schönsee b. Thorn 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichtetem 


Hauſe 
staatl. concess. 
Vorbereitungs-Institut 


für das Freiwilligen⸗ und Primaner⸗Examen ꝛc. Steis 
ſchnelle beſte Reſultate. Letzthin 13 Freiwillige, 2 Pri⸗ 


maner beſtanden. 
Pfr. Bienutta, 
Juſtituts⸗Direktor. 
I . 


Unterricht in der Stelze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


Beaufſichtigung und Nachhülfe bei den 
Sehularbeiten, ſowie guten Hand⸗ 
arbeitsunterricht, auch im Schnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſ(! - 
ertheilt. 

Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 
Brennerei - Lehrinstitut. Gegr. 1840. 


Eintritt tägl. Tücht. Branntweinbrenner empf. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Klagen, Reklamationen, jede schriftl. Arbeit wird 
angefertigt Wilhelmſtr. 13, p. 


Schüler für Clavier und Violine nimmt noch an 
H. Püchel, Faltenwalderſtr. 8, 3 Tr. 


der frelen und 
Hansestadt 


Die Verwaltung. 


Freiwilliger Ausverkauf. 
Um zu räumen, offeriren wir aus unſerem Verkaufslokale 


Kuhberg Keller, Rossmarkt-Ecke, 


unſere wohlgepflegten Sorten ſämtlicher Weine, f 
1888er, 1889er, 1890er Bordeaux⸗Weine, 
Moſel⸗, Rhein⸗ und Ungarweine, 
Sherry, Portwein, Malaga und Madeira, 
Cognac, Arrae und Rum 

in einzelnen Flaſchen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Metzel & Paetsch in Liqu., 


Weingroßhandlung, 
Mönchenſtr. 31. 


1. Heute Nachmittag punkt 
4 Uhr im großen Saale des 
Konzerthauſes: Monatsver⸗ 
ſammlung. Veteranenſtatiſtik. 
Verſchiedenes. 

2. Sonntag, den 5. Sep⸗ 
ber: Sedanfeier im Garten 
und in den ſämtlichen Räumen 
des Konzerthauſes. Das Nähere 

F wird Freitag, den 3. Sch: 
tember, bekannt gemacht. Eintrittskarten, Stück 
20 Pf., können im Vorverkauf ſchon jetzt im Vereins⸗ 
büreau, Gr. Ritterſtr. 5, gelöſt werden. An der 
Kaſſe 30 Pf., Kinder unter 12 Jahren frei. I 

3. Die Abzeichen für Vereinsfrauen, Stück 50 Pf., 
können von Freitag ee im Vereinsbüreau 
in Empfang genommen und als Broche getragen werden. 
Der Vorſtand. 


des Stettiner Grundbeſiher- Vereins. 


Friedrichſtr. 7, 8 Tr. . 
Schlafitellen. 
Fuhrſtr. 9, 1 Tr. r., helle Schlafſtelle, paſſend für 


Schneider auf Platz, zu vermiethen. 
Albrechtſtr. 3, Hof 3 Tr., findet ein junger Mann 


Hur ata 
ugenhagenſt. 16, K., Lordentl. Leute f. gute Schlaſſt. 


Läden. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, cvtl. 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Cigarrengeſchäft daſelbſt. 

RR. . 5b, I. 1 Hei „ beſtehend aus Laden. 
Oberwiek 20, 1 Stube an eine einzelne Frau. 8 8 er sel. ee Pr. 30 

Wobnung⸗ Bachaue n. er 

1 unkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin feit 

Möblirte Stuben. Sahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 


Gr. Laſtadie 34, III, frdl. möbl. Zim. an 1—2 Hexven. | zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


Meefts. 88 part, möbl Binme aeg debe, Lindenſtraße 25, 


7 Bergstr. 2, v. 1 Tr. r., in d. Nähe . 
8 Herrn 


Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 
eueftr. 5b, mit reichlich. Zubehör, Genug e, 
Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. Preis Ab 
Wilhelmſtr. 14, 2 Stuben, 1 Kab. u. Küche zum 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres part. 


Saunierſtr. 3, m. Badft., fof. od. 1. Oktob. Näh. H. 

[44 . 5 G - m u - 
König Albertſtr. 9 

iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt allem 

Zubehör z. 1. Oktober d. J zu verm Näh. part. u 


4 Stuben. 
Frauenſtr. 50, 1 T., m. Badez. u. Zbh. z. 1. 10. Näh. I. 
Grabow, Frankenſtr. 2, 3 zweifenſtr. u. 1 einfenſtr. 
Zimmer, Waſſerl., ohne Hinterh., v. Zubeh. z. 1. 10. 


Deutſcheſtr. 20, parterre, Wohnung v. 4 Zimmern, 
Badeſtube, allem Zubeh. u. Garten z. 1. Oktober z v. 
BB ..... 


3 Stuben. 
Neueſtraße db, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeite, 
Brunnenwaſſerleitung, jof. od. ſpät. Pr. 27 ev. 30 A 
Hohenzollernſtr. 64, m. Gart. u. Zubeh., 3. 1. 10. 3. v. 


Schweizerhof 2— 3, 3 und 4 Stuben zum 1. 10. 
Bademeiſter Schmidt, 


Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 

Virkenallee 21, 3 Tr. Mohn. 3. Oktober. Näh. daſelbſt. 
Gr. Domitr. 19, 3 r. 3 Stuben, Tabinet, Küche. 
— ſ — — —— 


Stube, Kammer, Küche. 
Juhrſtr. 9 Fehl. Vorderm. 3 1. Sevtennber od Tpäter a. b. 
Frauenſtr. 50, 4 Tr., 3. 1. 9. Näb, 1 Tr. 
Kreckowerſtr. 20 u. 21, gr. Stube, gr. Kamnıer, 
Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 
ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. N. oder 
ſpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 


1 Stube. 


F E ein Laden zu vermiethen. 
2 Stuben. Bur . 1, basterre 5 
Berlinerſtr. 80, 2 Stuben. ein möblixtes Zimmer zu bermichhen, = Näheres Kirchplatz 3, 1 Trevve. 


Allen Müttern und 


Verlag und die Expedition der Kinderſtube“ in Berlin 
Wilhelmſtraße 10, im Fröbel⸗Oberlin⸗Hauſe. > 


l[eaunierſtr. 8 Handelskeller z. v. 


-- (3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem relſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Sehmldt. 


BE 
Gummi Artikeln. 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 
einer 


Misserfoig 
3 
® 90 Pf. Mark 
dei un vecigtehen 20 Pi. mehr) 
Putter 5 


2 n Staaten; 


beglaub. 


Ber. St. Nordamerila 
und England. 


. Kinderpflegerinnen 


iſt hiermit empfohlen: 


Dir Kinderstube 


wii 


Hygieniſch⸗pädagogiſche Halbmonatsſchrift, hexausgege 
vom Fröbel⸗Oberlin⸗Verein zu Berlin. 
fünften Jahrgang erſcheinende Zeitſchrift hat ſich das 
Wohlwollen vieler Mütter und Kinderpflegerinnen er⸗ 
worben. In Tauſenden von Kinderſtuben if 
„Die Kinderſtnbe“ ein von Möttern und Kin⸗ 
dern mit Sehnſucht erwarteter Gaſt geworden. 
Während der Hygieniſche Theil des Blattes ſich vor⸗ 
nehmlich mit der Körperpflege der Säuglinge beſchäf⸗ 
tigt, bringt der zweite alles was Herz und Gemüth 
unſerer Lieblinge erfreut, wie Fröbel'ſche Kinderbeſchäfti⸗ 
gungen, Spiele, Lieder, Märchen und Preisräthſel. Die 
Modenbeilage „Mode und Heim“ bringt ſedesmal 
eine Fülle von Kindermoden und Handarbeiten, 
ein vollſtändiger Schnittmuſterbogen, wie N 
F e geſchuittene Papier⸗Muſter, wonach 
jede Mutter und Kindergärtnerin die Kleider 
der Kinder ſelbſt anfertigen kann, . 
gratis beigelegt. Ein erfahrener Kinderarzt erth 

den Müttern bei Krankheitsfällen gewiſſenhaften Rath. 
Außerdem aber gewähren wir unſeren Abonnentinnel 


noch den Vortheil, daß fie ganz Gebühren . 
aus der Stellvermittelung des Fröbel⸗Oberlin⸗Ve 
zu jeder Zeit weibliches Perſonal wie: 


Kindergärtnerinnen, 
Kindermädchen, 
Stützen der Hausfrau, 
Jungfern u. Hausmädchen 
Köchinnen ze. 


beziehen können. 


Wenn ſie bedenken, gnädigſte Frau, was Sie ſo oft 


an Inſertionsgehühren oder an Agenten zahlen mußten 
und dabei ſo oft noch Fehlgriffe machten, ſo ſollten 
Sie einen Verſuch machen und auf ein Quartal abon⸗ 
niren. . 


Diejenigen, welche ſchon jetzt auf das 4. 
Quartal abonniren, erhalten in dem laufenden 
Quartal vom 15. Auguſt an die „Kinderſtube“ 
gratis und nehmen ſchon jetzt au den Vortheil 
des koſtenloſen Zuweiſes von weiblichem Perſonal 
theil. Das Abonnement beträgt für ein Quartal nur 
80 Pfg. bei freier Zuſendung. Man abonnirt auf 
„die Kinderſtube“ bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten, 
wo unſere Zeitung unter 3766 eingetragen iſt. Außer⸗ 
dem nehmen auch alle Buchhandlungen und Spediteure, 
wie auch die Expedition, Wilhelmſtr. 10 (Berlin), Be⸗ 
ſtellungen an. Al 

Da unſer Blatt durch ganz Deutſchland in 
tauſenden von herrſchaftlichen Familien ver“ 
breitet iſt, eignet ſich daſſelbe beſonders zur Zn“ 
ſertion von Artikeln, welche der körperlichen und 
geiſtigen Pflege junger Kinder dienen, wie auch 
ganz beſonders für Stellengeſuche von Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Erzieherinnen, Stützen ꝛc. Der 


Handelskeller. 
Nah. Hof 1 


Geſchäftslokale. 


Reſtaurationsräume F 
C. Falk, Pölitzerſtr. 66. 


leres bel 
* „ 


Kellerräume. ? 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, 


g 11. ; U 
illwochſtr. 4, aber 28, 6e 
— . un 1 


eleg 
iele. „ 
* 


Lagerräume. 


Große Laſladie 44 find mehrere Böden billig zu ver⸗ 
nicbt. Nöbercz bein Bigernirt) dafelft \ 
nm nn nn | 


Wobhnungsgefüuche. . 


Eine Wohuung von 2 Stuben u. Kabinet, nicht ü 
2 Tr., in d. Nähe d. Kaſerne zum 1. Oktober geh 
Offerten m. Preis unter Chiffre &. 10 in d. Exn 
d. Bl. erbeten. 
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2 (4. Fortſetzung.) 


Arbeitskraft. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen; 


(Rachdtüct verbotäh), 

aftig ſtürmte die junge Frau die Treppe 
sa Is Erkerzimmer. Dort rollte Wenkhard 
in! — Ganz dentlich vermochte ſie das Gefährt 


mit den Füchſen zu verfolgen, bis es in die zum 


Städtchen führende Obſtallee einbog. Jetzt erſt 
war es ihren Augen entrückt. Souderbar, Freds 
elegiſche Stimmung ſchien ſich auch ihrer be⸗ 
mächtigt zu haben. Es wurde ihr todestraurig 
und wehe zu Muthe! Was bedeutete nur das? 
— allmächtiger Gott — plötzlich fiel ein Funke 
zündender Erkenntniß in ihr Hirn. 

War ſie blind und taub geweſen all die letzte 
Zeit! Grit heute hatte fie den Gatten auf 
Johann ſchelten hören, daß in ſeinem Zimmer 


verſchiedene Gegenſtände von der Stelle gerückt 


worden ſeien und der Piſtolenkaſten nicht mehr 
am alten Platze ſtände. 5 5 

Der Piſtolenkaſten!! Barmherzigkeit! Und weiter 
— weiter, Lorle griff mit den Händen nach der 
Stirn: Geſtern Mittag war Herr v. Saling, ein 
Fred befreundeter Gutsbeſitzer, hier geweſen, 
deſſen tiefernſte Miene, als ſeine Blicke bei zu⸗ 
fälliger Begegnung halb mitleidig, halb bedauernd 
auf ihr geruht, fie befremdet hatten. Jetzt wurde 
ihr alles klar! Fred fuhr zu einem Duell, einem 
Duell mit jenem Ausländer, wovon mau zwar 
bereits gemunkelt, welches ihr aber immer nur 
als ungefährliches Schreckgeſpenſt vorgeſchwebt. 
Faſſungslos war die junge Frau auf die Kniee 
herabgeglitten und umklammerte krampfhaft die 
Armlehne eines Seſſels. Konvulſiviſches Schluchzen 
erſchütterte die ſchwerathmende Bruſt, während 
Thräuenſtröme über ihre Wangen niederriefelten. 

Wo blieb jetzt aller Eigenwille, Zorn und Trotz, 
hinter welche ſich das thörichte Herz monatelang 
verſchanzte? f 

Und fie hatte feine Hand zurückgeſtoßen — 


ihm den Kuß verweigert, als er Abſchied — viel⸗ 


Termine vom 30. Auguſt bis 4. September. 
In Subhaſtatiousſachen. 

30. Auguſt. A.⸗G. Nörenberg. Die dem Rentier 
Wilh. Beyer gehörigen, in d. Gen. Neu⸗Storkow, Gut 
und Kolonie, belegene Grundſtück. 

31. Auguſt. A.⸗G. Pyritz. Das dem Bäcker Emil 
Mätzty gehörige, in Gr. Möllen belegene Grundſtück. 
1.) September. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
Töpfermeiſter Reinh. Oppel gehörige, in Swinemünde 
belegene Grundſtück. 


3. September. A.⸗G. Naugard. Das dem Uhr⸗ 


macher Carl Penning gehörige, zu Daber belegene 


Grundſtück. 

4. September. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmer⸗ 
Imeifter Alb. Moede gehörige, hierſelbſt Alleeſtraße 30 
belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

31. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf 
mann Carl Fouquet, hierſelbſt. i 
1. Septeniber. A.-G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: 
Kaufmann Guſtav Rieſe, daſelbſt. — A.⸗G. Swine⸗ 
Inne, Erſter Termin: Schlächtermeiſter Th. Krüger 
zu Heringsdorf. — A.⸗G. Ueckermünde. Vergl.⸗Termin: 
Schuhmachermeiſter Franz Hartwig zu Ueckermünde. 
2. September. A.⸗G. Gollnow. Gläub.⸗Verſ.: 
Kaufmann Hermann Schröder, daſelbſt. — A.⸗G. Stral⸗ 
ſund. Prüf.⸗Termin: Schneidermeiſter Jul. Bahdt, 
daſelbſt. f 
3. September. A.⸗G. Polzin. Vergl.⸗Termin: Dach⸗ 
deckermeiſter Aug. Lenz, daſelbſt. — A.⸗G. Bütow. 
Erſter Termin: Nachlaß des verftorbenen Holzhändler 
uud Rittergutsbeſitzer Karl Zemgert zu Damerkow. 
4. September A.⸗G. Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: 
Schueidermeiſter Rob. Krampe, daſelbſt. 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Zwei Knaben: Alb. Neumann [Stra- 
Fund]. Ein Knabe: Richard Jeſchke [Stolpmünde]. Ein 
Mädchen: H. Bobſien [Stettin]. Carl Schwartz [Stettin]. 
C. Ernſt Rothe [Anklam]. 

13 Verlobt: Frl. Elſa Beſt mit dem Kaufmann Herrn 
Georg Radtke [Stettin]. Frl. Margarete Buchholtz 
‚mit dem Kaufmann Herrn Adolf Bank [Stettin-Sta:: 
gard i. P.]. Frl. Eliſabeth Peuß mit dem Holzhändler 


— * Herrn Emil Schütt [Stralſund⸗Stein⸗ 
hagen 5 7815 


Ver mählt: Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Max Graß⸗ . 
hoff mit Frau Hedwig Graßhoff geb. Ehrhardt i 


Stralſund!. 
Geſtorben: Margarete Häfke, 9 J. [Anklam]. Anna 

lank, 23 J. IPaſewalkl. Frau Rietz verw. Maier 
Kolbergl. Ferdinande Lange geb. Grüttner, 57 J. 
[Prenzlau]. Marie Beyerlein geb. Freude [Greifswald]. 
Amalie Bremer geb. Dörgſchlag [Greifswald]. Roſine 
Schmolz geb. Vetter, 51 J. [Stralfund]. 

Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 


Sonntags keine. 27 
E. Preinfälck, 
£ Breitestr, 60, II. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Montag, den 30. er.: Zuſammentreffen in Gotz⸗ 
low (Weinberg). Rückfahrt 12 Uhr per Extra⸗ 
Dampfer. Der Vorſtand. 


‚Stettiner Kriegerverein. 


Sonnabend, den 4. September er., Abends 8 Uhr, in 
den Räumen des Herrn B. Pabst, Deutſcher Garten: 


g Sedan ⸗Feier, 
nachdem Ball. Freunde und Gönner des Vereins, 
durch Kameraden eingeführt, dürfen theilnehmen. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen der Kameraden im 
Auzuge nach § 18 bittet N i 
Der Vorſtand. 


4 Uh 

„Appell“ u 

und Aufnahme neuer Kameraden. D. O. 
Pommerensdorfer 


Krieger-Verein. 


Zu der am Sonntag, den 5. September d. J., ſtatt⸗ 
findenden Sedanfeier treten die Kameraden Mittags 


dieſer Gedanke in ihr Herz. 3 
Im Geiſte ſah fie Freds Gegner die tödtliche 
ußwaffe erheben — ſie hörte den kurzen Knall 
des Piſtols — ſah den Gatten wanken — ſtürzen 
und blutend am Boden liegen. Nie mehr würde 
er ſeine Augen zu ihr aufſchlagen — nie 
mehr! — — „O barmherziger Gott, ſei gnädig 
und beſchirme ihn! Ich will nicht länger trotzig 
und uuverſöhnlich fein, will fortan alle verſäum⸗ 
ten Pflichten gegen ihn erfüllen!“ ſtammelte die 
Faſſungsloſe und verbarg das Geſicht. 

So lag ſie regungslos, bis die erſte Gewalt 
des Schmerzes gebrochen ſchien, während tauſend 
zügelloſe Gedanken ihren Kopf durchkreuzten. 

War ſie denn noch immer nicht von ihrer 
thörichten Eiferſucht auf Ria geheilt? Lebte ſie 
fort und fort in dem Wahne, daß des Gatten 
Herz nicht ihr, ſondern der ſchönen Schweſter 
gehöre? 

O, und doch wie ruhig, faſt gleichgültig hatte er die 
Nachricht von deren Erkrankung aufgefaßt; wie 


zerſtreut und intereſſelos er ausgeſchaut, als ihm 


mitgetheilt wurde, daß Ria demnächſt mit Mama 
nach Kairo gehe. Ja, es war ihm ſogar die 
ſpöttiſche Bemerkung entſchlüpft, der heimathliche 
Boden wäre ihr wohl etwas unbehaglich geworden. 

Sprach aus dieſer Aeußerung etwa noch ſein 
ſo tief verwundeter Stolz? — 

Ihrer Anſprache an die Arbeiter hatte Fred 
nie Erwähnung gethan, obgleich der geſchwätzige 
Willmann ihm zweifellos darüber Bericht erſtattet. 

Zu ihrer Verwunderung ſah ſie den Gatten 
jetzt den ganzen Vormittag in der Kanzlei be⸗ 
ſchäftigt. Er arbeitete — arbeitete angeſtrengt 
und Gertrud kam täglich von Turnau herüber, 
um ihn dabei zu unterſtützen. 

Wie gut ihm der ſinnend ernſte Ausdruck — 
die tiefe Sorgenfalte über der Stirn zu Geſichte 
ſtand, viel tauſend Mal beſſer als jener ſpöttiſche 
frivole Zug, den er während der erſten Zeit ihrer 
Ehe an den Tag gelegt. 


eleu-Stilb. „vor Gericht‘! 


Da „man“ gegen die anerkannte Soliditkt meiner Fabrikate trotz aller Mühe absolut nicht das 
Geringste finden kann, secirt nun ein Leipziger Detaillist mit 
gericht in Leipzig den Inhalt meiner Inserate, 


begründet hätten!! 


In der „Klage“ wird verlangt: 


und nicht mehr davon 
unterworfen sei! 


Das letztere ist ja gchon längst geschehen! Jede Seide wird beschwert, einige wenige Speziali- 
täten ausgenommen! — Nur das „zu viel‘ verurtheile ich! 
mit metallischem Schund „überladen“! 

Das Wort „echt“ führe ich mit voller Berechtigung in meinen Anzeigen seit Jahren: „Henneberg-Seide, 
nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen!“ also: „meine echten Seiden“! 

Doch durch all diese künstlieh herbeigezerrten Verdächtigungen und Verleumdungen meiner Firma 
wird der, das Publikum einzig und 
die wie ein Alp auf der gesammten Seiden-Industrie lasten (8. „Seide“ Crefeld) vorläufig ebenso wenig 
aus der Welt geschafft, wie meine ferneren „Aufklärungen“ an das allein geschädigte Publikum ! — 
beschwerte Seide geht wie Watte auseinander oder reisst wie Zunder! Jede Dame kaun 


„Zu viel“ 


das leicht durch ein sehr einfaches Mittel erproben: 


Zeigefinger und Daumen den Seidenstoff, dem sie ein- 
reisst er, so gebe sie das Kleid zurück! 
„überladen“ 111 — „Luft“ und „Lient““ sind die gefährlichsten Feinde der zu hohen Charge! 

lch kämpfe unentwegt weiter! Ich 


biege ihn auseinander! 


schuldig gegen die Produkte 


und Lyon! (8. „Seide“ Crefeld.) 


Zürich 


(Schweiz) 


In 


a k. Grassmann’s Verlagshandlung, 


Kirchplatz 3/1, 
iſt zu haben: 


Bau⸗Ordnung. 


Polizei-VUerordnung für den 
Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 
Amtlicher Abdruck. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seile Seen „. 
mal, See, 


sowie dessen radicalo Heilung zur 

Belehrung, empfohlen. 1 
Freie Zusendung untor Couvert 

für eine Mark in Briefmarken. 


Curt Röber, Braunschweig. 


Ein gut erhaltenes 


Zaumzeug 


NB. Sonntag, den 5. September, daſelbſt Nachm. iſt preiswerth zu verkaufen. 
5 y 


Stoeter Nachf., 
Breiteſtraße 2. 


Möbel, Spiegel 


ER Polſterwaaren, 


41 Uhr im Vereinslokal an, woſelbſt auch bis zum ineigenen Werkfitten angefertigt, empfiehlt zu Ergänzungen 


Sommabend, den 
ſind Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag. Abends 8 Uhr, Reſtaurant Stark, 
Roſeugarten 17: Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Schneider⸗Verein. 
Montag, den 30. August, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Deutichen Garten b.i Herrn B. Pabst. 
Der Vorſtand. 


Sichere Brodſtelle. 


Das Kurhaus⸗Hotel in Mölln in Lauenburg, 
vor 4 Jahren neu mit allem Komfort der Neu⸗ 
zeit erbaut, it mit vollem kompletten, faſt 
neuen Inventar für M. 55,000 zu verkaufen. 
Auszahlung M. 15— 20,000. — Umſatz M. 21,000. 
Th. Düsing, Hamburg ⸗Barmbeck, 


Hufnerſtraße 24. 


Aeltere Herren, 


= die Adreſſen feinſter Kreiſe liefern Können, Pa. obſchl. Steinkohlen 


1.4 Prospekte kostenfrei. 


bonorirt hoch 
: Paul Gassen, Köln III. 


er: 
K 


4. Sept., die Einlaßkarten zu löſen] ſowie ganze 


elusſteuern von einfachſter bis feinſter 
Ausführung zu ſoliden Preiſen. 
A. Kruse Nachf., Saunierſtr. 32, 
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Vertretung und Lager Danzig: 
Eokstaedt, 12 Tobiasgasse. 


2 Ladungen 


“ 
. 


ind im Löſchen und offerirt billigſt . 


Aar zum keßten Male Abſchied or Ihr Aepfel! Will 
ii tauſend ans Merle ſchnitt bei lückt; di 80 a ee Geſicht ſtrahlte Ge⸗ 


gesprochen werden dürfe, dass meine Seide dem sog. Erschwerungs-Verfahren nicht 


as War Wnr dag Dor ll 
5 50 e Cie 2 en 8 tauchte ein Wagen 
müthsruhe und innere Befriedigung wieder, Die d et kam näher! 
junge Fran ſeiſes Chefs aber betrachtete er] J, die Füchje, die; leben zFuchſe fix EL 
fortan mit bewuündernder Hochachtung und er⸗ Dorle zitterte am geh Körper wie Eſpenlaub! 
zählte ihr einmal ſchmunzelnd, daß die Sache Ihr Auge umflort „ nur undeutlich vers 
der Arbeiter nun völlig beigelegt wäre und keiner mag fie zu ſehen. 
mehr an „Streik“ dachte. Am vergangenen Sonn. Da — endlich biegen fie in den Gartenweg 
tage habe der alte Stelzfuß Fechner in der ein. Allmächtiger Gott — Lorle ſtößt einen gel⸗ 
Schenke eine donnernde Anſprache an die Fabrik⸗ lenden Schrei aus — das Gefährt iſt leer!! 
leute gehalten, welche mit einem hundertſtimmi⸗— — — — - :;ſ＋ßb.vo—— - 
gen Hoch auf Herrn und Frau v. Wenkhard ge⸗ 
endet hätte. 

Aber was halfen ihr jetzt all die beruhigenden Ge⸗ 
danken; jetzt, wo jede Fiber ihres ganzen Seins 
erzitterte in namenloſer Todesangſt um ihn. O, 
fie war wahnſinnig geweſen in ihrem verbitterten 
Trotze, die Augen ſtets verſchloſſen zu halten 
gegen das, was täglich — ſtündlich, immer mehr 
und ſchärfer zu Tage trat, gegen die ſchüchternen, 
verſtohlenen Zeichen ſeiner Liebe zu ihr! Jetzt 
kam die Reue zu ſpät! 

In düſteres Hinbrüten verſunken, die Augen 
fortgeſetzt ſtarr auf einen Punkt gerichtet, genau 
dorthin, wo ſie vor einer halben Stunde den 
Wagen hinter den Bäumen verſchwinden geſehen, 
ſtand Lorle jetzt wieder am Fenſter. 

Zufällig erinnerte ſie ſich im Moment jener 
ſeltſamen Viſion am Vorabend ihres Hochzeits⸗ 
tages. Der unheimliche Ritter Horſt von Bran⸗ 
denfels hatte ſich nicht umſonſt gezeigt und jene 
düſtere Sage ſomit bewahrheitet; — war ſie 
glücklich geworden? 

Der ſtarke Froſt der letzten Tage ſchien ge⸗ 
brochen. Anhaltendes Thauwetter verwandelte 
die weißen Schneeflächen der Raſenplätze in 
ſchmutziges Grau, die ganze Atmoſphäre zeigte 
ſich von Feuchtigkeit durchtränkt. Vom Hache 
tropfte es unaufhörlich auf den Sims des Erkers 
nieder. f ö 

Lorle drückte die Hand ans Herz. Erinnerte 
dies monotone Geräuſch nicht an Thränen, die 
fließen — fließen und nicht verſiegen können? 


„Alle was Sie wollen! Aber am ven um 
0 9 
feels willen keine ſolche Gedanken, ſie wir 
wie lähmendes Gift auf Energie und Feſtigkeit,“ 
wehrte der Angeredete unmuthig ab. < 
Ach, da iſt auch Doktor Holthaus,“ erwiderte 


ſchlen Por diefe WERDET höchst rn 


der Erſtere ſtatt einer Antwort. 


Beide Herren begrüßten den Arzt mit ſtummem 
Händedruck. Von Urbanski und ſeinem Beiſtande 
war noch nichts zu erblicken. 

„Kennen Sie den Ausländer, Herr Doktor?“ 
wandte ſich Saling dieſem im Flüſtertone zu. 


„Perſönlich nicht. Ich habe ihn nur einige 


Im m einem Aae = Som⸗ 
merzeit ſehr beliebten Spaziergange der Bärfelder Male auf der Straß 7 4 

2 3 1 r ße geſehen. Ungeachtet feiner 
iger, hielten zwei offene Kabrialets, beren In- ſchwächlichen Konstitution muß dieſer Much Rer. 


ſaſſen bereits ausgeſtiegen und über eine ſoge⸗ ven v 2 gan 
nannte Schneiſe der nächſten Lichtung zuſchritten. Meinen ee 1 


Der durchgeweichte Forſtboden verbreitete einen ſpruch genommen,“ gab Dr. Holthaus leiſe zur 
99 en Duft. dieſen "Biebesbienfk Erwiderung. „Wer ift übrigens fein Sekundant?“ 

„so „Dante Ihnen für dieſen Liebesdienſt, „Profeſſor Balduin Säuerling, eine mir bisher 
Satin!” ſagte Wenkhard zu ſeinem Begleiter, unbekannte Größe der Bärfelder haute volée 
e Manne, welcher ein Käſtchen unter eingefleiſchter Sterngucker, der aber guten Eindruck 
e e trug. macht,“ berichtete der junge Gutsbeſitzer lächelnd 

Na reden Sie nur davon nicht, mein Beſter! 8 i nee enn 
ie 155 wärdt “ 11 30 werde nie re eigentlich Urbanskis Renommee 
vergeſſen, mit ı itderli . 5 

geilen, Suit weicher Faft brüderlichen Bereit „Durchaus ohne Tadel! Anſcheinend verbraucht 


er bedeutende Summen, welche er wohl vom Aus⸗ 


Ar Sie mir letzten, Sommer aus dringen⸗ 
er Verlegenheit geholfen! Ihnen heute zur Seite lande beziehen muß. Iſt auch, wie ich genau 
weiß, in der Einkommenſteuer ziemlich hoch eins 


Beben Au Dielen, an 30 eins am Ehre, 
und gerade weil ih mi nen Freund nenne 4 5 

; i geſchätzt und bezahlt alles baar. Die Handwerker 

boffe ich zuberſechtlich, daß durch bieje Stunde loben feine Pünktlichkeit und Generoſität. Jedeu⸗ 

falls iſt er ein verſchrobenes sujet und gehört zu 


allen Läſterzungen der Mund geſtopft wird!“ 
denen, die ihre ihnen vom Schickſale geſchlagenen 


Wenkhard runzelte die Stirn und ſchwieg. 
Man näherte ſich einem theilweise ansgehofgten, Wunden im ſcheuen Einſiedlerthume verbluten 
laſſen.“ 


nur von niedrigem Strauchwerk bewachſenen und 
zur Wildfütterung beſtimmten freien Flecken. h er, 1287 
Verſtreutes Heu ſowie Schalen von Roßkaſtanien Ein wenig abſeits hatte ſich Wenkhard mit 
und Eicheln bezeichneten die Fährte nach mehreren dem Rücken an einen Fichtenſtamm gelehnt und 
großen Krippen hin. fitſtarrte finſter brütend vor ſich hin. Es machte 
„Noch Eins, Salingl* flüſterte Wenkhard ges faſt den Eindruck, als ob er ſelbſt bei dieſer 
preßt und zog ein Schriftſtück aus der Taſche Sache garnicht betheiligt wäre. Seine Ruhe und 
ſeines Pelzrockes hervor. „Wenn ich — fallen] Gelaſſenheit zeigte etwas Starres. 
ſollte, — jo übergeben Sie, bitte, dieſen Brief f 
— meiner Frau. Bis jetzt ahnt fie, Gott Lob, (Fortſetzung folgt.) 
noch uichts von unſerem Renkontre.“ 


Junge Kanarienhähne 
(tieftourenreich), & 5 und 6 A, ſowie Weib⸗ 
chen zu verkaufen. Verſand nach auswärts 


unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, b. 2 Tr. 


Heirathsvermittler, 


welcher in den beſten Bürgerfamilien eingeführt iſt, 
wolle ſeine — unter A. 17 an Max Gerst- 
mann, Berlin C., Alexanderplatz 1, einſenden. 


N rdere 280 rei 
II E Ir 1 1. u Prospect che Partſen 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſton für 
6 mal prämürte neuartige Holzroul. u. Jalouften 
geſucht. Offerten mit Referenzen an ©. leut, 
Jal.⸗Fabrik, Wünſchelburg i. Schl. (Etablirt 1878.) 


Kotz Concert - Garten. 


Auf vielſeitigen Wunſch: 
Wiederholung des mit ſo großem Beifall 
| aufgenommenen 


Gr. Sommerfeſtes 


bei großartiger Dekoration d. Etabliſſements. 
ErtraBocal: und 
Inſtrumental⸗Coneert. 


Beſonders gewähltes Rieſenprogramm! 
Um 6 ½è Uhr: 
Aufſteigen eines Luftballons. 
Bei eintretender Dunkelheit: 
Ueberraſchende Illumination. 

b Um 10 Uhr: 


er Brillant-Feuer 
In allen Theilen des Etabliſſements. 


Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 Pfg. 
Zwei Kinder auf 1 Billet. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag ½8 Uhr: 


Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Little en 1 Schrägdrahtſeil⸗ 
nſtler. 
Alpenvellehen- Terzett, Runftgeiang. 
Sechs elektrische Sylphiden, phan⸗ 
taſtiſches Ballet. Balletmeiiter Schneider, 
Mr. Jack, Koypfequilibriſt. 

Paul Sander, Veutriloquiſt. 

Le Petite Arthur, kleiner Univerſalkünſtler. 
Jenny Peters, Soubrette. 
Ewald Schlosser, Humoriſt. 
Barett-Truppe, Bantomimengefelihaft. — 
Ein Morgen in Afrika. 
Kaſſeneröffunung 6 Uhr. 

Von ½5 Uhr; Freikonzert im Tunnel. 
Montag: Vorſtellung. Anfang 8 Uhr. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag Gaſtſpiel Stefi Swoboda. 
Nachm. 3½ Die Waise von Lo wood. 


Abds. 7½ Uhr: Vorletztes Gaſtſpiel 
Bons ungiltig. Julius Spielmann. 
Nur einmalige Aufführung: — 


gerichtlicher Klage vor dem Königl. Land- 
als ob diese den Weltruf der „Henneberg- Seide“ 


dass in Zukunft in meinen Inseraten nicht mehr von „echter“ Seide 


Seit Monaten steht in meinen Inseraten deutlich: 


allein interessirende Krebsschaden und die schweren Anschuldigungen, 


Sie nehme zwischen beide 


oder zweimal getragen und 
Der Stoff ist mit metallischem Farbstoff 


bin das meiner solid chargirten Marke: „Henneberg-Seide“ 
eines grossen Theiles der schwer verdächtigten Seiden-Industrie: Crefeld, Zürich 


G. Henneberg, Seiden-Fahrikant 


Königl. und Kaiserl. Hoflieferant. 


Anhaitische Special- für Eisenbahn- Wässer- 


Wormser Brauer-Akademie, 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den Winter-Cursus am 3. Nov, Programm zu 
erhalten durch die 
Direction Dr. Schneider. 


5 _ 
besangbücher 


in grösster Auswahl 


; Gaſtſpielpreiſe. \= Der Vogelhändler. Z 
f Montag: v (GAnseliesel. m 
Kl. Preiſe. 5 Schauſpiel in 5 Akten v. K. Pauli. 
rassman . 
® 9 Dien ſtag: [ Julius Spielmann und 
Gaſtſpielpreiſe.) Gaſtſpiel Stell Fischer. 


Zum unbedingt letzten Male: 
2 Das Modell. 2 


Täglich im Garten: Concert der Theaterkapelle. 


Sommer- Theater Elysium. 


Sountag, den 29. Auguſt 1897: 


Berlin, wie's weint und lacht. 


Volksſtück mit Geſang v. Berg u. Kaliſch. 
Montag: Kleine Preiſe. 


Der Pariſer Taugenichts. 


In Vorbereit: Opp e Dokter oes keen Verloat. 


Concordia -Theater. 


d I. Varlete-Ruhne Stettin's. mi 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Heute Sonntag, den 29, Auguſt: 

Letzter n brillanten . 
Große Dog on — r. 
Auftreten Tau. eugagirt. Künſtler. Abends 6½ Uhr: 
Gr. humoriſt. olks-Jeſt⸗Vorſt. 34 Elitenummern. 
Koloſſal. Erfolg d beliebt. Humoriſt. Harry Henriei 
m. feinem neueſt. Schlager. Ms tr. Martini Sevitlo, 
15 Bion Jongleur mit Verwandlungsakt. 
un ona, Equilibriſtin auf rollender Kugel. 

5 e u e 
8 2 „ amen⸗Terzett, 

G. al, der noch engag. Künstler. Nach d. Vorſt. 
Ei ereins-Tanztränz. (O. V. F. u. H. Grabow.) 
ite-Orcheſter. Morgen Montag, den 30. Auguſt: 
VE Große Spezialitäten Vorſtelluug. mi 
U Nachdem: Großer FJeſt⸗Ball. ER 


Bons ungiltig. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


& 
Das Gute bricht sich immer Bahn. 


Das wegen seiner vorzüglichen Eigenschaften so schnell beliebt 
gewordene 


Sandkuhl’s Excelsior Seifenpulver 


ist zu haben in den meisten, durch Placat kenntlichen, Seifen-, Drogen- und Colonial- 
Waaren handlungen. 


General-Depot: Richard Koch. 
NK 
NR — 


Ringöfen 


Ernst Hotop, 


Berlin W. 62. 


für Ziegel und Kalk. 


Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


